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Schrittmacher haben das Wort

XXV!
Hcschlüsae 
werden 
Wirklichkeit

Viele Vorhaben — ein Ziel: 
Tempo und Qualität

Um einen sicheren
F uttèrvorrat

Erzeugnisse, die in den Ab
schnitten unseres Baumwollkom
binats hergestellt werden, sind kei
ne Ladenhüter: Schön, modern 
und von hoher Qualität, erfreuen 
sic sich einer großen Nachfrage 
bei aen Kunden. Und wenn ich an 
Menschen Kleider und Anzüge 
sehe, die aus unseren Stoffen an
gefertigt sind, verspüre ich Stolz 
auf meinen Beruf.

Ich arbeite in. der Fabrik 
Nr. 16 in der Brigade von Ana
toll Roshkow. Der Name unseres 
Brigadiers ist ein Begriff für Je
dermann. Für seine mustergültige 
Arbeit ist er mit vielen Regie- 
rungsauszeichnungen gewürdigt. 
Anatoll Iwanowitsch hat es näm
lich auch dazu gebracht, daß un
sere Brigade eines der besten 
Kollektive im Kombinat wurde. 
Einmütigkeit, gegenseitige Hilfe, 
Kameradschaftlichkeit - 
les sind Eigenschaften 
Kollektivs. Doch heißt es 
weitem nicht, daß es bei uns 
ne Probleme gibt.

Die Hauptaufgabe, an der 
gegenwärtig arbeiten, ist

wir 
o_o______o _____ . die
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität. Vor etwa zehn Jahren, als 
die Arbeiter des Baumwollkombi
nats aus Iwanowo mit der Initia
tive auftraten, die Arbeitsproduk
tivität Je Webstuhl größtmöglich 
zu steigern, gab es auch In unse
rem Betrieb einige Reorganlsatio.

Sieöenmonatsplan— 
vorfristig

„Tierische Erzeugnisse nur ho. 
her Qualität liefern." Dieser Auf
ruf der Viehzüchter aus dem Ge
biet Tscherkassy, Ukrainische 
SSR, findet eine immer breitere 
Unterstützung unter den Farmar
beiterkollektiven unserer Repu
blik. Es sind ihm auch die Vieh
züchter des Gebiets Aktjubinsk 
gefolgt. So meldeten vor Kurzem 
die Landwirtschaftsbetriebe des 
Rayons Lenlnski die Erfüllung 
ihres Siebenmonatsprogramms in 
der Lieferung von Fleisch und 
Milch an den Staat. Über 90 Pro
zent der Erzeugnisse wurden 
höchster Güte angenommen. An 
die Rayonannahmestellen wurden 
9 70-1 Dezitonnen Fletsch ver
kauft, was 101,2 Prozent Plan
erfüllung ausmacht.

lm Rayonwettbewerb der Vieh- 
züchterkollektâve führen die 
Farmarbeiter des Lenln-Kolchos. 
Bel einem Plan von 1 600 Dezi
tonnen haben sie an den Staat 
über 2 000 Dezitonnen Fleisch 
höchster Kategorie verkauft. Gut 
abgeschnitten haben auch die 
Viehzüchter der Kolchose „Tscha
pajew", „Nowy Put", „Krasnoje 
Pole" und andere, die ihre Sie
benmonatsaufgaben in der Milch
lieferung zu 130—140 Prozent 
erfüllen.

Die Viehzüchter des Rayons 
haben sich vorgenommen, das 
erste Jahr des neuen Planjahr
fünfts mit hohen ökonomischen 
Kennziffern abzuschließen. In al
len Kolchosen und Sowchosen 
wird heute für einen anderthalb
jährigen Futtertorrai gesorgt.

Hieronymus KELLERMANN, 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der „Freundschaft"

Geblet Aktjublnsk
■ ------

Am 13. Juli fand In Alma-Ata 
ein Plenum de3 Kasachischen Re- 
publikgewerkschaftsrats statt, das 
die Arbeit der Wirtschaftsorgane 
und der Gewerkschaftsorganisatio
nen der Betriebe des Ministeri
ums für Kraftverkehr der Repu
blik bezüglich Abschließung und 
Erfüllung der Kollektivverträge 
zu Fragen der Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Werktätigen im Sinne der 
Forderungen des XXVI. Partei
tags der KPdSU erörterte. Be
richte erstatteten der Minister für 
Kraftverkehr der Kasachischen 
SSR W. K. Kadyrbajew und Vor
sitzender des Republlkkomltees 
der Gewerkschaft der Werktäti
gen des Kraftverkehrswesens 
und der Chausseestraßen G. W. 
Dossobajew.

In diesem Jahr wurden In 
Kraftverkehrsbetrieben und -Orga
nisationen mehr als 500 Kollek- 

nen im Arbeitsprozeß. Tag für 
Tag sammelten wir Erfahrungen, 
führten Immer neue, fortschrittli
che Methoden in unsere Praxis 
ein. Jeden Tag wurde das Fazit 
des Geleisteten gezogen, beriet 
man, was zu tun war. um den 
Nutzungsgrad jeder Maschine zu 
heben. Heule bedient jede Arbei
terin unseres Abschnitts bis 28 
Webstühle. Selbstverständlich 
wird dabei nicht nur auf Quanti
tät geachtet, die Frage Qualität 
steht stets im Vordergrund.

Qualität. Heute weiß ein jeder 
in unserem Kombinat, daß diese 
die Grundlage des Erfolgs bildet. 
Laut Plan müssen wir nicht weni
ger als 85 Prozent der Erzeug
nisse nur höchster Güte liefern, 
lm vorigen Jahr aber brachten 
wir es dazu, daß 92 Prozent des 
Gesamtumfangs der Produktion 
mit dem staatlichen Gütezeichen 
attestiert wurden. Begeistert von 
den Beschlüssen des XXVi. Par
teitages der KPdSU haben wir 
in diesem Jahr beschlossen, den 
Satz hochqualitatlvcr Erzeugnisse 
auf 98 Prozent zu bringen.

Bei der Erreichung des Vor
gemerkten helfen uns die pro
gressiven Arbeitserfahrungen der 
Weber aus Iwanowo. So haben 
wir in unsere Praxis die soge
nannte Vorbeugungsmethode ein
geführt: Jetzt macht jede Arbei
terin in. einer. Stunde zwei bis

Unter den Spitzenreitern
Das Kollektiv des Maklnsker 

Reparatur- und Bauabschnitts 
Nr. 1 arbeitet erfolgreich. Einen 
immer größeren Schwung ge
winnt hier der sozialistische 
Wettbewerb um die vorfristige 
Erfüllung der Aufgaben des er
sten Jahres des neuen Planjahr
fünfts. So haben dile Brigaden, 
geleitet von . N. Doban. B. 
Schmidt. A. Frolow, P. Kupriko- 
wa und K. Lanukowa ihren Halb
jahrplan mit 160—170 Prozent 
erfüllt.

„Zu den hohen Leistungen 
sind wir dank der breiten Ein
führung fortschrittlicher Arbeits
technologie sowie der Mechani
sierung vieler Prozesse gekom
men", meint der Veteran des Bo-

Zur Getreideabnahme bereit
Etwa 250 Gelreddeabnahmcbe- 

trlebe der Republik haben ihre 
Vorbereitung zur Abnahme des 
Korns der neuen Ernte beendet. 
Auch 90 Prozent der Getreide
speicher, 87 Prozent der Getrei
dedarren, 98 Prozent der Kraft- 
wagenentilader und 95 Prozent 
der Automobil- und Waggonwa- 
gen sind sofort verfügbar.

In den Südgeblcten, wo die 
Getreideerfassung auf Hochtou
ren läuft, ist die technische Ba
sis zur Getreideabnahme voll
ständig In Ordnung. Die Aklju- 
binsker und die Uralskcr Gebiets. 
Verwaltung für Getreideerzeug
nisse hatten sie bereits Anfang 
Juli vorbereitet. Ihrer Vollendung 
nähern sich die Reparaturen in 
den Erfassungsbetrieben anderer 
Gebiete.

Das Erfassungsmlnisterl'Um und 
das Republikkomitee der Gewerk- 

tivverträge eingegangen, die dazu 
beitragen, die Kollektive zu ak
tivieren, ihre Bemühungen auf 
die Steigerung der Effektivität 
und Qualität der Arbeit zu rich
ten und neue Reserven mobilzu
machen. Mehr als 400 komplex 
mechanisierte Linien technischer 
Wartung, etwa 900 spezialisierte 
Posten für Schmierung, Montage 
und Demontage der Kfz-Reifen, 
Ersatz und Wartung von Aggre
gaten und Kraftwagen, Stationen 
für Werkzeugdiagnostizierung 

sind in Betrieb. Der Umfang des 
Wohnungsbaus auf Regiebau wei
se hat sich vergrößert, das Netz 
der Betriebskantinen, Sozialräu
me hat sich erweitert, der Per
sonenkraftverkehr und die Güter
beförderung sind angewachsen, 
die Planvorgaben werden erfolg
reich erfüllt.

Zugleich wurde festgeslellt, 

drei Runden durch Ihren Ab1 
schnitt und paßt auf, daß es mög
lichst weniger Fadenbrüche gibt. 
Das automatische Steuerungssy
stem ermöglicht es, den 
zungsgrad der Technik zu 
gern.

In diesem Jahr hat sich 
Kollektiv ein hohes Ziel gesteckt: 
Bereits am 20. August wollen wir 
über die Erfüllung unseres Zwölf
monatsprogramms 1981 berich
ten. Nur noch einige Wochen sind 
bis zum Tag geblieben, da es hei
ßen wird —Ziel erreicht! 258 000 
Laufmeter hochwertigen Stoffes 
— das ist unser Beitrag zur Rea. 
llslerung des vom XXVI. Partei
tag der KPdSU vorgemerkten 
Programms.

Im vorigen Jahr wurde unser 
Abschnitt Sieger im sozialisti
schen Wettbewerb der Kombinats
kollektive und für die hohen Lei
stungen mit dem Roten Wander
wimpel des Ministeriums für 
Leichtindustrie der Kasachischen 
Republik bedacht. Gegenwärtig 
ringen wir wiederum um das 
Recht, erste zu sein. Der Arbeits
wettstreit zeitigt gute Resultate: 
27 Weberinnen unseres Ab
schnitts arbeiten bereits für 1982.

Tamara WAGNER, 
Weberin im Alma-Ataer 
Baumwollkomblnat.

triebs E. Rose. „Viel Aufmerk
samkeit wird bei uns auch der 
Verbreitung wertvoller Erfah
rungen geschenkt. In Jeder 
ArbeltsgFuppP^TOrTg- eintffl 'ftöii-“ 
kreten Plan, nach dem die Jung
arbeiter und ,Anfänger ausgebil
det werden, viele unsere Arbeiter 
erwerben artverwandte Berufe."

Heute ringen über 350 Indu- 
strlekollektlve des Gebiets Zeli- 
nograd um die vorfristige Erfül
lung der Aufgaben 1981. In den 
ersten Reihen der Wetteifernden 
schreitet auch das Kollektiv des 
Makinskcr Reparatur- und Bau
abschnitts.

Alexander SCHAMNE

Gebiet Zellnograd 

schäft der Werktätigen der Land
wirtschaft werteten im Juni den 
sozialistischen Wettbewerb um 
die beste Vorbereitung der mate
riell-technischen Basis des Zwei
ges aus. Der erste Platz und eine 
Ehrenurkunde wurde dem Kollek
tiv der Turgaler Gebletsprodukti- 
onsverelnigung Getreideprodukte 
zuerkannt. Den zweiten Platz 
errangen die Werktätigen der 
Ostkasachstaner Gcbletsverwal- 
tung, den dritten erwarb das Kol. 
lcktlv der Zellnograder Gebiets
verwaltung.

Unter den Erfassern entfaltet 
sich immer aktiver der Wettbe
werb um eine möglichst rasche 
und allseitige Instandsetzung der 
materiell-technischen Basis zur 
Abnahme, Aufbereitung und La. 
gerung des Getreides und ande
rer Produkte.

(KasTAG)

daß in einer Reihe von Kraft
verkehrsbetrieben und -Organisa
tionen die Arbeiter und Ange
stellten, das Gewerkschaftsaktiv 
und die schöpferischen Vereini
gungen der Werktätigen noch zu 
wenig zur Entwicklung und Erör. 
terung der Vertragsentwürfe her
angezogen werden. Nicht immer 
geht dem eine tiefgehende Ana
lyse der Sachlage an der Basis 
voraus, einzelne Verträge haben 
einen allgemeinen Charakter, un
genügend ist die Kontrolle über 
die Erfüllung der gegenseitigen 
Verpflichtungen. In vielen Kol
lektiven werden die Fragen der 
Verbesserung der Arbeits. und. 
Lebensbedingungen unbefriedi
gend gelöst. Die Gewerkschafts
räte und -komltees nützen die ih
nen gewährten Rechte unzuläng
lich.

Auf dem Plenum sprach der

Der Spezialist Michail Kupzow 
kam nach der Absolvierung der Si
birischen Metallurgischen Hochschu
le in Nowokusnezk im Jahre 1977 in 
dasr Aktjubinsker Ferrolegierungs
werk — den Erstling der Eisenme
tallurgie Kasachstans. Seine Arbeils- 
laufbahn als Schmelzer trat er zu
erst in der Abteilung Nr. 2 an und 
setzte sie in der Abteilung Nr. 3 
fort. Danach wurde er Meister und 
erst kürzlich zum Schichtleiter der 
Abteilung Nr. 2 befördert. Sein 
Kollektiv erzeugt kohlenstolfarmes 
Ferrochrom, das zur Legierung 
hochwertiger Stahlsorten verwendet 
wird.

lm Bild: Der junge Spezialist Mi
chail Kupzow

Foto: Viktor Krieger

Tonangebend 
im Wettbewerb

Die Viehzüchter der speziali
sierten Wirtschaftsvereinigung 
Sowjetski haben für das erste 
Jahr des neuen Planjahrfünfts 
erhöhte sozialistische Verpflich
tungen übernommen. Von Jeder 
Kuh wlill man hier nicht weniger 
als 2 300 Kilo Miilch erhalten. 
Gegenwärtig wird im Landwirt
schaftsbetrieb zielstrebig um die 
Erreichung des Vorgemerkten 
gerungen.

Tonangebend im Arbedtswctl- 
streit sind heute die Melkerinnen 
der Farm Nr. 1 Soja Tylyp, Ga- 
lija Chamsina, Säule Belssemba- 
Jewa, Maria Jefifnenko und ande
re. Allen voran ist Nina Bo- 
glnitsch. Von Jeder Kuh aus ihrer 
Gruppe hat slie schon über 1 000 
Kilo Milch erhalten.

Die Tagesleistung der Tiere 
wächst fortwährend an. Im Land
wirtschaftsbetrieb wird s reng 
auf d'te Fütterung der Kühe ge
achtet, man sorgt für die Vlta- 
minenzufuhr.

„In diesem Jahr wollen unsere 
Futlcrbeschaffcr einen andert
halbjährigen Heu- und Großfut
tervorrat sichern, um auch lm 
Winter hohe Milcherträge zu ge
währleisten",, sagt Maria Jeftmen- 
ko.

Vila.ll L1PP0LD
Gebiet Nprdkasachstan

Vorsitzende des Kasachischen 
Republikgewerkschaftsrats T. A. 
Aschimbajew.

Maßnahmen wurden clngelel- 
tet zur Behebung der Versäum
nisse, zur Steigerung der Aktivi
tät der Wirtschaftsorgane und 
Gewerkschaf tsorganisallonen in
der Verbesserung der Arbeits
und Lebensbedingungen der Kol
lektive, In der Leitung des sozia
listischen Wettbewerbs um die 
erfolgreiche Erfüllung der Pläne 
und Verpflichtungen des ersten 

ganzen Plan-Planjahres und des 
Jahrfünfts.

An der Arbeit 
beteiligte sich der 
ter für Verkehrs- i 
tenwesen des ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans L. G. 
Shukow.

des Plenums 
Abtellungslel- 

und Nachrlch-

(KasTAG)

Gewichtszunahmen steigen an
Mit guten Ökonom Ischen Lol- 

stungen haben die Schweinezüch
ter der spezialisierten Wlrt- 
schaftsvereirrigung „Pnlretsch- 
noje" den Sechsmanatsplan 1981 
absolviert. Begeistert durch die 
Beschlüsse des XXVI. Parteita
ges der KPdSU, über die weitere 
Steigerung der Effektivität der 
landwirtschaftlichen Produktion 
haben sie an allen Abschnitten 
einen wirksamen sozialistischen 
Wettbewerb um die vorfristige 
Erfüllung der Aufgaben des er
sten Jahres des neuen Planjahr
fünfts entfaltet. In sechs Monaten 
wurden an den Staat 13 533 De
zi tonnen Schweinefleisch ver-

RSFSR

Getreidefließband 
funktioniert 
exakt

Die Landwirtschaftsbetriebe 
Nordosseticns haben dieser Tage 
mit dem Verkauf von Winterweizen 
an den Staat begonnen. Hier ist in 
diesem Jahr eine reiche Ernte her- 
angcreifl: Die Mechanisatoren
bringen von den bewässerten Schlä
gen bis 50 Dezilonnen Getreide je 
Hektar ein. Um das Arbeitstempo 
zu beschleunigen, wird mit der Tech
nik manövriert, die Koinbineführer 
arbeiten im geregelten Dauercin- 
satzverfahren.

In engem Kontakt mit den Ak
kerbauern arbeiten auch die Erfas
ser. Sic haben die Speicher zur An
nahme der Ernte sorgfältig vorbe
reitet. Alle Annahmestellen verfü
gen über Anlagen zum Entladen 
von Großlaslern und Lastzügen. 
Mil Hilfe vom Computern • wur
den für Gelreidezufuhr 21-Slunden-- 
Zeitpläne sowie rationelle Reise
marschrouten ausgearbeitet. In 
Nordossetien sind für das exakte 
und abgeslimnitc Funktionieren des 
Fließbands „Feld—Tenne—Getrei
despeicher'!. alle Bedingungen ge
schaffen worden.
Belorussische SSR

Dränage effektiv
Der Übergang zu der vom Insti

tut „Sojusgiproinelfowodclios“ vor
geschlagenen horizontalen Dränung 
statt der geneigten wird es ermög
lichen, die Trockenlegung der über
feuchten Ländereien des Gebiets 
Polesje zu beschleunigen.

Das neue Verfahren gründet auf 
dein Prinzip der kommunizierenden 
Röhren. Das Feld und die Wiese 
sind dieselben Röhren mit Feuchtig
keit und die Dräns — gleichsam 
der sie verbindende Schlauch. Der 
Grund ist in der Niederung Po- 
icsje hauptsächlich sandig und läßt 
das Wasser gut durch. Wenn des
sen Spiegel in den Kanälen niedri
ger als die Dräns gehalten wird, ist 
ein guter Abfluß garantiert.

Diese vervollkommnete Dränung 
ist sehr vorteilhaft. Durch die Li
quidierung der Neigung kann die 
Tiefe der Anlegung von Tonröhren 
I________________________

Von frühmorgens bis spät
abends herrscht âuf den Feldern 
des Rayons Taranwwskoje, Gebiet 
Kustanal, reges Leben. Die grüne 
Mahd ist da in vollem Gange. 
Rad- und Raupentraktoren, Gras
mäher und umgebaute Mähdre
scher — alles ist heute lm Ein
satz, um einen 1,5jährigen Fut
tervorrat zu beschaffen. Das duf
tende Heu wird sofort zu den 
Wlnterungsstcllen abtransportiert. 
Die Heuschober wachsen mit Je
der Stunde. Die Feldarbeiter des 
Rayons haben bereits nahezu 
73 000 Tonnen Heu zu den Ful- 
teraufbcwahrungsstellen beför
dert, das ist mehr als die Hälfte 
der Aufgabe.

Führend lm Rayen ist der Mai- 
Iln-Sowchos, In dem man dieser 
Tage die erste Etappe der Heu
mahd abgeschlossen hat. Beson
ders zeichnet sich die Abtedlungs- 
gruppe Nikolaus Heinz In der 
Sowchosabteliung Schtscherbl- 

nowka aus. Die Arbeitsgruppen, 
geleitet vom erfahrenen Mechanl. 
satoren Michail Saltow, Andreas 
Hollmann und Nikolai Tkatschuk 

.überbieten ihr tägliches Soll auf 
jdas Zweifache.
1 Nikolaus Heinz, Träger des 
Leninordens, Inhaber zweier Or
den des Roten Arbeitsbanners, ist 
nlcht, muf • im Sowchos. sondern 

.auch im Rayon wohlbekannt
„Heinz ist ein Mechanisator 

von Ruf yA charakterisierte ihn

Welksilagegräben
Im Sowchos „Tan", Rayon 

Dshalagasch, hat man die ersten 
hundert Tonnen Welksilage ein
gelegt. Die Werktätigen des Ag
rarbetriebs'erwogen ihre Mög
lichkeiten und beschlossen, 500 
Tonnen tdieses wertvollen Futters 
für die ’ gesellschaftselgenen Tie
re bereltzustellen. Das übertrifft 
das Plansoll um 200 Tonnen.

Mehrjährige Futterkulturen 
sind hier auf einer Fläche von 
500 Hektar untergebracht. Die 
Mechanisatoren mänen die Lu
zernefelder zum erstenmal. Ihr 
Schichtsoll überbieten Serali Sha- 
klpow, Alexander Jergalljew, Ti
mur Sadykow. Ein Teil der Grün

kauft, was die Planaufgaben we
sentlich übertrifft. Alle an die 
Erfassungsstellen gellef orten 
Tiere waren gut gemästet, das 
Durchschnittsgewicnt jedes Tie
res betrug 112 Kilogramm.

Mit besonders guten Erfolgen 
absolvierten den Sechsmonats
plan die SchwelnezL’chterinnen 
Maria Herzog, Irma Hellrut und 
Barbara Jefimenko. In ihren Tier
gruppen machten die durch
schnittlichen Tageszunahmen der 
Schweine bis 480 Gramm aus. 
Gut hat auch das Kollektiv von 
Johann Schäfer abgeschnitten, 
indem es Schweine mit einem 

unserer Heimat
durchschnittlich um ein halbes Me
ter verringert werden. Das ermög
licht, den Umfang der Erdarbeilen 
wesentlich zu reduzieren, sic schnel
ler und mit weniger Maschinen aus
zuführen. Die Kosten für die Trok- 
kenlegung jedes Hektars sinken.

Auch die Reinigung der Röhre 
vor Verschlammung ist erleichtert. 
- Die Wissenschaftler entdeckten 
im Gebiet Polesjc etwa eine Million 
Hektar übcrfcuchter Böden, wo cs 
vorteilhafter ist, horizontale Dräns 
zu legen. Solche Trockenlegungsan
lagen werden schon an zehn großen 
Massiven gebaut.

Usbekische SSR

Großer Elan 
bei der Sache

Ein Sondcrmerkmal der diesjäh
rigen Erntekampagne in der Kar- 
schi-Steppc ist die Arbeit rund um 
die Uhr. Am besten ist sic im Sow
chos „Tscharwador'“ durchdacht 
worden, der auch als erster .damit 
begonnen hat. Jeder Mähdrescher 
wurde mit drei Besatzungen kom
plettiert: Seit dem vorigen Jahr 
funktioniert im Sowchos ein Mecha-I 
nisalorcnlelirgang.

Eine reiche Ernte ist hier heran
gereift. Jedes bewässerte Hektar 
wirft 60 und mehr Dezitonnen Ge
treide ab. Das haben die elanvolle 
Arbeit der Sowchoswcrktäligen, die 
Anwendung fortgeschrittener Ernte
methoden und die gekonnte Nut
zung der Mineraldünger möglich 
gemacht.

Die bauern der Kaschkadarja- 
Steppe wollen in diesem Jahr nicht 
weniger als 340 000 Tonnen Korn 
bergen.
Turkmenische SSR —

Reserven 
der Gasarbeiter

Auf dem zentralen Dispalchcrpult 
des jungen Gasgewinnungsbetriebs 
Bcurdeschik in der Karakum-Wüste 
leuchteten heule Dutzende Signal
lämpchen auf. An das automatisier
te Steuerungssyslem ist das Gas- 
Erstbearbeitungswerk angeschlos
sen und somit die Automatisierung

Viktor Petrowitsch Subatenko, 
Abtelilungschef für Propaganda 
im 'Rayonparteikomitee. „Er ist 
ein ernster und verantwortungs
voller Arbeiter, der es verstent, 
selbst gut zu arbeiten und die 
anderen mltzurelßen."

Der Wettbewerb wird täglich 
ausgewertet, die Leistungen der 
Besten werden breit propagiert. 
Das spornt Jeden an. Den einen 
läßt aas den " * 
den anderen 
Fehler in der 
clnsehen.

Gleichzeitig 
die ”'

Erfolg ausbauen, 
die Mängel und 
Arbeit rechtzeitig

„ mit der Heumahd 
sind die Mechanisatoren des 
Rayons mit der Beschaffung von 
mehrjährigen Gräsern — Shlt- 
njak und Luzerne — beschäftigt. 
Etwa 6 500 Tonnen von den ge
planten 30 000 Tonnen sind heu
te schon zu den Gräben befördert. 
Ununterbrochen rollt auch das 
grüne Fließband von Vltamln- 
Grünmehl. Mehr als ein Drittel 
des geplanten Grünmehls ist 
schon bereitgestellt woraen.

Die Mechanisatoren des Ray
ons sind sich ihren sozialistischen 
Verpflichtungen — einen l,5Jäh- 
rigen Futtervorrat zu beschaffen 
— bewußt. Es heißt nur das Fut
ter richtig und gut vorzuberei
ten.

Jakob GERNER, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

werden voll
mässe wird Jetzt dem Vieh ver
füttert, der andere Teil als Welk
silage elngelagerL

Die Struktur der Futterflächen 
gestattet es, die Futterration ver
schiedenartig zu gestalten. Auf 
230 Hektar soll aer Mals zu Si
lage gemäht werden, auf Dutzen
den Hektar gedeihen Soja, Kür- 

• bisse und Sonnenblumen. Diese 
Kulturen werden von Alexander 
Krämer und Alexander Shurmc- 
now gepflegt und bewässert. Sie 
hatten die Felder im Frühjahr 
bestellt, nun freuen sic sich über 
die gut gedeihenden Pflanzen.

Georgi PROTOPOPOW
Gebiet Ksyl-Orda

Durchschnittsgewicht von 125 
Kilogramm an die Erfassungsstel
len Lieferte.

Mit viel Energie und Fleiß 
haben sich die Schweinezüchter 
auch der Realisierung des zwei
ten Halbjahresprogramms ange
nommen. In allen Brigaden ist 
der Aufruf der Kok- 
tschetawer Vi ehzüchtcr 
unterstützt worden, das erste Jahr 
des neuen Planjahrfünfts mit ho
hen Leistungen zu würdigen. An 
der Sp.tzc des angespannten so
zialistischen Wettbewerbs schrei
ten heute die Brigaden um A. 
Jakimenko, J. Schäfer und K. 
Sieber.

Georg SCHULZ

Gebiet Ostkasachstan 

der führenden Gasgewinnungskom- 
plcxe Turkmeniens vollständig ab
geschlossen worden.

Gute Dienste erweist den Werk
tätigen der Industrievereinigung 
„Turkinengasprom" die Elektronik. 
Die stabile Arbeit der Gewinnungs
betriebe unter den komplizierten 
Verhältnissen der Wüste und die 
Redqzierung der Ausfallzeit der 
Ausrüstungen haben cs den Gasar
beitern ermöglicht, im Laufe des 
Halbjahres über 500 Millionen Ku
bikmeter Erdgas überplanmäßig zu 
gewinnen.

Abgestimmt funktioniert der Gas
gewinnungskomplex Schatlyk, der 
sich auf mehr als 700 Quadratkilo
metern Wüstenland ausbreitet. 
Trotz der großen Hitze und der 
Slaubslürme setzen die Gasförderer 
täglich über 100 Millionen Kubikme
ter Erdgas an die Hauptleitung 
Mittelasien—Zentrum ab, was die 
Planaufgabe übertrifft.
Tadshikische SSR --------------------

Weingärten 
werden 
ausgeoaut

Der neugegründete Sowchos 
„Tokparwar“ hat mit der Vorberei
tung der Abhänge der Babalagge- 
birgskette für industriellen Weinuau 
begonnen. Dem Sowchos wurden 
Tausende Hektar Ländereien zvge- 
teilt, auf denen Hügel planiert, 
Schluchten zugeschütlet, natürliche 
Düngemittel gestreut werden.

Der Sowchos „Tokparwar" ist dei 
zehnte spezialisierte Betrieb lau- 
slnkistans, wo Weinreben im unbe
wässerten Vorgebirge gepflanzt 
werden. Für diesen Zweck tat eine 
spezielle Agrotechnik entwickelt 
worden. Der Pionier des heil'.«aus 
auf Trockenland — der \grarbv 
trieb „Farabad" — erntet staoii lUO 
Dezitonnen Weintrauben je Hektar 
Plantagen.

Die Weingärten von nahezu 9G 
Agrarbetrieben der Republik litgcr 
in Tälern — in der Zone des bewäs
serten Ackerbaus. Doch die neuen 
Ländereien, die hier erschlossen 
werden, sind für die Baumwolle 
bestimmt. Unter diesen Bedingun
gen ist die Kultivierung des trocke 
nen Vorgebirgsgvländts eine wich 
tige Reserve zur Ausdehnung der 
Weingärten.
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Hohe Aktivität eines
In den Hauptrichtungen der 

u lrtschaltllchen uno sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die 
Jahre 1981 — 1985 uno für den 
Zeitraum bis 1990 heißt es: ,,lm 
Eisenhüttenwesen müssen die 
grundlegende \ erbcsserung der 
Qualität und d.e Erhöhung der 
Produktion effektiver Arten von 
Metallerzèugnlssen zur Haupt
richtung der weiteren Entwick
lung werden." Jedermann 
we.il, dqß sogar geringer 
Ausschuß lm \ erhüttungspro- 
zeß sich solort aut der. nach
folgenden Abschn.lt ausw.rkt 
unu auch d.e Arbeltsqualltftt al
ler anderen Werkabteilungen be
einträchtigt.

lm bicchwalzwerk setzten 
plötzlich mehrere Walzgerüste 
aus. Der Bc.rleo wurde für meh
rere Stunden stillgelegt. In einer 
Stunde Ec.ort jeaoeh ein Aggre
gat mehr ais 100 Tonnen Blech. 
Die benachoarte Werkabteilung 
hatte versagt. Aber es war aucn 
nicht Ihre Schuld allein. Wie es 
sich herausstelltc, hätte sich das 
Walzwerk Nr. 1 diesmal auf u.e 
Stahlschmelzer nicht verlassen 
sollen.

Ausschuß vollständig ausschlle- 
ßen ist gar nicht einfach. Es 
gilt, in dieser Richtung ständig 
und beharrlich zu arbeiten. Jeder 
e.nzelne ball von Ausschuß wird 
sorgfältig analysiert, sogar in 
der Sitzung des Parteibüros. Die
jenigen, die Metallvcrkiste 
naben, werden gerügt. Doch die 
Rüge ist das äußerste Mittel. 
Werden denn alle anderen Mittel 
der Ideolog .scheut h.nwlrkung 
auf das Kodèktlv im Ringen um 
hohe Qualität effektiv genutzt?

In den Beschlüssen des XXVI. 
Parteitags der KPdSU heißt es, 
daß jeder Sowjetmensch. die 
Wichtigkeit seiner persönlichen 
Beteiligung an der Realisierung 
der Volkswirtschaftspläne, an 
der Beschleunigung des wissen- 
schafulch-techn.schen Fortschritts 
als entscheidende Voraussetzung 
der weiteren Festigung der Macht 
unserer Heimat erfassen muß. 
Hier bieten sich große Möglich
keiten für die Verstärkung der 
organisatorischen una Erz.e- 
hungsarbeit im vieltausendköpfi
gen Kollektiv der Hüttenwerker.

In den Betrieben werden 
Schauen der Wirtschaftlichkeit, 
der Qualität und Sparsamkeit 
veranstaltet. Die Parteiorgani
sation des Karagandaer Hütten
werks ist bestrebt, dem Feldzug

Den Aufgaben gewachsen
Die Tätigkeit des ideologischen 

Aktivs des Bergwerks ,,Zentral
ny" ist darauf abgealelt. das po
litische Bewußtsein der Menschen 
zu stärken und Ihre Einstellung 
zu den Produktionspflichten 
größtmöglich zu beeinflussen.

Eine große Rolle in der Her
ausbildung bei den Werktätigen 
einer marxistisch-leninistischen 
Weltanschauung, in der Schaf
fung einer gesunden moralischen 
Atmosphäre im Kollektiv fällt 
den verschiedenen Formen der 
massenhaften Ausbildung zu. Auf 
dem Produktionsabschnitt des 
Bergwerks funktionierten im vo
rigen Lehrjahr Aktivistenschulen, 
Schulen für Grundlagen des 
Marxismus-Leninrlsmus, für öko
nomisches Wissen und eine Uni
versität für technischen Fort
schritt. Als Propagandisten wirk
ten in diesen Schulen gut ausge
bildete, erfahrene Leiter und Spe
zialisten, geachtete Menschen des 
Bergwerks und der Verwaltung 
des Kombinats „Kassoloto".

Den Erfolg der Schulen und 
der Universität bestimmten nicht 
nur die sachkundige Wahl und 
Verteilung der Kader, sondern 
auch die exakt organisierte Ar
beit des Kabinetts für politische 
Aufklärung.

Es werden regelmäßig Semi
nare der Propagandisten und 
Parteiaktive durchgeführt, die 
in letzter Zeit sachlicher gewor
den sind, auch der methodische 
Rat wirkt nun aktiver. Für die 
Propagandisten werden Über
sichten der Neuerscheinungen 
politischer und schöngeistiger 
Literatur vorbereitet, es ist ein 
Auskunfts- und Informations

Foto: TASS

um viel Metall eine größtmög
liche Publizität zu sichern. Zu
sammen mit der Direktion, der 
Gewerkschafts- und Komsomolor
ganisation strebt das Partelko- 
in'.tec des Hüttenkombinats da
nach. die moralischen und mate
riellen Stimuli, die das Kollek
tiv aktivieren, möglichst rationell 
zu nutzen.

Zur gründlichen und qualifi
zierten Analyse der Sachlage lm 
Betrieb organisiert da«- Partelko- 
mitec regelmäßig Trollen ver
schiedener Arbellerkategor 1 e n 
mit Betriebsleitern. Sie finden 
lm Palast der Hüttenwerker, in 
den Werkabteilungen, in Schich
ten und Brigaden statt. Hier wird 
offen und interessiert über die 
Tagesanliegen der Hüttenwerker 
gesprochen. In Auswertung die
ser Aussprachen und Treffen wer
den durch o.ne Anordnung des 
Kombinatsdirektors konk r c t e 
Maßnahmen auf die Vor Schläge 
der Werktätigen elngelellcl und 
für d.e Durchführung der Maß
nahmen verantwortlich«; Perso
nen bestimmt. Jeden sachlichen 
Vorschlag eines Ingenieurs, Be
triebsleiters oder Arbeiters, der 
in den Beratungen ohne Tages
ordnung (so werden sie im Be
trieb genannt) unterbreitet wür
be, nimmt das Parieikomitee un
ter seine Kontrolle.

Dazu ein Beispiel. Bevor der 
Martinofen Nr. 1 In der ersten 
Ofcnabtellung für die planmäßige 
Reparatur st.llgelegt wurde, or
ganisierte die Parteigruppe un
ter Leitung des Delegierten des 
XV. Parteitags der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, Stahl
schmelzers 1. P. Kowaljow im 
Kollektiv ein sachliches Ge
spräch. Die Arbeiter äußerten 
ihre Gedanken und Überlegun
gen, wie die Reparaturfrist des 
Ofens zu verkürzen sei. Die kol
lektiven Vorschläge wurden im 
Parteibüro der Werkabteilung 
erörtert. Doch es stellte sich 
bald heraus, daß man die Ar
beiter über das weitere Schicksal 
ihrer Vorschläge, die in die Maß
nahmen der Parteiorganisation 
aufgenommen wurden, nicht in
formiert hatte.

Bald darauf erschienen an 
sichtbaren Plätzen Blitzblätter 
mit Vorschlägen, gerichtet auf 
die vorfristige I n s t a nd- 
setzung des Ofens. Spä
ter konnten die Hüttenwerker 
dank dem etwa 1 500 Tonnen 
Stahl zusätzlich zum Plan erzeu- 

zentrum gebildet worden.
Die Propagandisten setzten 

ihre Arbeit auch jetzt in den 
Sommertagen fort. Es werden die 
Arbeitserfahrungen der Bestar
beiter ausgewertet und verallge
meinert und Pläne für die Zu
kunft aufgestellt.

Hier ist d'ie Abhaltung ideolo
gischer Kurzberatun gen in 
die Praxis clngeführt worden. 
Jeden Montag wird beim operati
ven Appell der Leiter der Pro- 
diuktiomsabteil'ungen und Ab
schnitte und der Meister Rechen
schaft über Produktionsangele
genheilen sowie über den Stand 
der Arbeitsdisziplin, der politi
schen und Erziehungsarbeit, der 
kombinierten Kinderamstalten und 
Schulen abgelegt. Die * ersten 
Schritte in dieser Richtung ha
ben die Effektivität der Teilnah
me der Leiter an der Gestal
tung der Ideologischen Arbeit vor 
Augen geführt. Die Zahl der 
Rechtsverletzungen, Insbesondere 
unter den Jugendlichen, verrin
gerte sich, die Organisation des 
sozialistischen Wettbewerbs hat 
sich verbessert.

Im Bergwerk setzt man sich 
ständig für die Wirksamkeit der 
politisch-ideologischen Arbeit, 
für deren engere Verbindung mit 
der Lösung ökonomischer Auf
gaben ein. Das ideologische Ak
tiv und alle Kommunisten im 
Leitbetrieb des ,,Kassoloto" hal
ten Schritt mit der Zeit un<l be
wirken erfolgreich den Pro
duktionsablauf.

Viktor HAAS

Gebiet ZeLlnograd

jeden
gen. Das halte dile Zelteinsparung 
ergeben. 1

Hohe Arbeitsleistungen in der 
Erfüllung der Auflagen des er
sten Planjahrs erzielt die Briga
de Nr. 2 des zweiten Martinofens, 
die von Argen Shunus, verdienst
vollem Hüttenwerkerder UdSSR, 
geleitet wird. Die beachtlichen 
Erfolge des Kollektivs sind auf 
die effektive Nutzung der Aus
rüstungen und die Verkürzung 
der Dauer einzelner Arbeltsgän- 
gc beim Stahlschmelzen zurück
zuführen.

Auf kommunistische Art arbei
ten die Walzwerker aus der 
Blechabteilung. Der Brigadier 
S. Drosliln Ist Deputierter des 
Obersten Sowjets der Republik, 
Staatsproisträger der UdSSR, 
Deleg.erter des XXVI. Parteitags 
der KPdSU. Jedes Mitglied die
ses Kollektivs ist Produktions
neuerer und beherrsch’, zwei bis 
drei Berufe. Gegenwärtig wirken 
sic unter dem Molto: D.e Aufla
gen des elften Fünfjahrplans 
vorfristig! Durch Spitzenleistun
gen würdigten die Walzwerker 
aen XXVI. Parteitag der KPdSU: 
Es wurden 3 000 Tonnen Walz
gut über den Plan hinaus gelle
iert. Dabei beachte man, daß die
ses hohe Produktionstempo noch 
ansteigt, denn das Kollektiv der 
Komsomolzen- und Jugendbriga
de arbeitet schöpferisch, mit 
Elan.

lm elften Planjahrfünft arbei
tet die Hochöfnerei rhythmisch 
und erzielt hohe Produktionslei
stungen. Vor kurzem erreichte 
sie die erfreuliche Kunde: Dem 
ältesten Oberhochöfnet wurde 
der Titel ..Held der sozialisti
schen Arbeit" zuerkannt. Diese 
höchste Regierungsauszeichnung 
erhielt der Deputierte des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
Delegierte des XXVI. Parteitags 
der KP Kasachstans Tu legen 
Adam-Jussupow. Auch gegenwär
tig arbeitet seine Brigade selbst
los unter dem Motto „Auf die 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU antworten wir m.t 
heldenhafter Arbeit!"

Diese kämpferische Stimmung 
der Hüttenwerker berechtigt uns 
zur Behauptung, daß sie ule ih
nen von der Partei gestellte Auf
gabe erfolgreich erfüllen wer
den!

Woldemar SCHWARZBERG

Gebiet Karaganda

WLADIMIR Patzer gehört zur 
Generation der Menschen, deren 
Kindheit und Knabenalter in die 
harte Kriegszeit fielen. Die 
schwierigen Verhältnisse ließen 
die Kinder frühzeitig die Sor
gen der Erwachsenen teilen. Im 
Dorf fuhren sie zusammen mit 
den Frauen und alten Männern 
auf den Acker, um einige Ar
beitseinheiten zu verdienen. Auch 
sie wollten diesen bestellen hel
fen, weil er doch das Getreide 
lieferte, aus dem Brot gebacken 
wird. Und das Brot war damals 
so rar...

Die Zelt, da es nicht mehr an 
allem mangelte, war endlich ge
kommen. Doch nicht nur ihr 
Wandel hatte das mtt sich ge
bracht. Auch soin Fleiß hatte da
zu belgetragon.

...Die Sonne strahlte aus allen 
Kräften, und Wladimir 'wurde 
heiß. Fr zog seinen Kittel aus 
und hängte Lhn im Fahrerhaus 
des Traktors auf. Der stattliche 
Mann mit dem gebräunten Ge
sicht stand nun, von Frauen um- 
riingt, die ihre Hackmesser ge
schärft haben wollten Er brach
te den Motor der Schlelfanlagc 
in Gang, indessen die Rüben
züchterinnen zum Fäßchen mit 
dem orfrlschenden Tränkwasser 
gingen und etwas ruhten.

Patzer war mit seiner Arbeit 
fertig geworden. Die Frauen er
griffen die Hacken mit zufrlede-

Die Produktionsvereinigung „Kas- 
tjashpromarmatura" ist einer der 
jüngsten Betriebe im Gebiet Ostka
sachstan. Seine Erzeugnisse sind in 
vielen Branchen gefragt.

Im Bild: Die Komsomolzen- und 
Jugendgruppe der Gasschneider, 
geleitet vom Kandidaten der Par
tei W, Soschnew, ist eine der be
sten in der Vereinigung. Sie über
bietet das Schichtsoll um 27 bis 30 
Prozent. (V. I.) Gennadi Iwanow, 
Viktor Soschnew, Igor Filatow, Wla
dimir Stepanow und Gennadi Kos
low,

Raissa Stumpf (im Bild), die junge Arbeiterin in der Alma-Ataer Pro
duktionsvereinigung für Milchindustrie, wird den ersten Tag des neuen 
Planjahrfünfts noch lange im Gedächtnis bewahren.

Ihr wurde der Titel „Beste Jungarbeiterin” verliehen. Die Komsomolzin 
und Aktivistin der kommunistischen Arbeit ist im Abschnitt fürs Milch- und 
Kefirabfüllen tätig.

Die Arbeit macht Raissa Stumpf viel Spaß.
Folo: Viktor Krieger

Lektoren herangebildet
Fünf Jahre wirkt beim Ku- 

stana'.er Technikum für Genos- 
senschaftshandelswcsen die Schu
le des jungen Lektors. Bereits 
200 Spezialisten des Handelswe: 
sens habep zusammen mLt dem 
Diplom eines Warenkundlers oder 
Buchhalters die Bescheinigung 
eines Lektors erhalten. Hier er
lernten sie die Methodik der Lek
tionspropaganda und erweiterten 
ihren Gesichtskreis. Aber nicht 
nur das. Nicht selten begegnet 
man Studenten aus dem Techni
kum für Genossenschaftshandel 
In den Industrie-, Bau und Han
delsbetrieben der Stadt. Anspra
che vor großen Auditorien ist die 
beste Auszeichnung für junge 

Mit Bedacht • 
experimentieren
nen Blicken, die Schärfe der 
Schneiden prüfend, und machten 
sich ans Jäten der Rübcnrelhen.

„Die junge Saat sieht präch
tig", sagte Patzer nut Genugtu
ung. „Da müssen wir aber eitlen, 
um mit dem Verziehen der Rü
ben fertig zu werden. Kultiviert 
haben wir sie bereits zweimal. 
An der Technik mangelt es uns 
nicht. Doch das Verziehen bleibt 
noch immer eine kraft- und zeit
raubende manuelle Arbeit."

Man hatte mir den Mechanisa
tor Patzer als einen Rübenbauer 
mit Nouererdrang charakterisiert, 
der nie aufs Geratewohl experi
mentiert. Darum konnte er sich 
als Gruppenleiter den Fehler, 
der Ihm im vorigen Jahr unter
laufen war, nicht verzeihen.

„Sechzehn Jahre baue ich Rü
ben an", erklärte er. „Allerlei 
hat es da gegeben: Erträge, die 
unsere Mühe wirklich belohnten, 
aber auch Mißerfolge wie lm 
Vorjahr. Viele junge Pflanzen 
waren schwächlich, darum wurde 
sechs bis siebenmal nachgedüngt. 
Doch dabei hatte man des Guten 
zu viel getan. Die ganze Kraft 
schoß in die Stauden, aber die

Interview mit sich selbst

Das Hauptprinzip eines Berufes
Seif acht Jahren arbeitet Anatoli Keller als Filmvorführer im Kulturhaus 

der Zentralsiedlung des Sowchos „Jubilejny” im Dorf Woskressenowka. In 
dieser Zeif ist es dem jungen Kulturarbeiter gelungen, bei den Dorfein
wohnern das Interesse für den Film, sei es ein poDulärwissenschaftlicher, 
ein abendfüllender Spielfilm oder eine Wochenschau, zu wecken.

Jeder Einwohner, von Woskressenowka besuchte das Kino durchschnitt
lich 45,4 Mal im Jahr — eine Kennziffer, die sich sehen läßt.

Doch „besuchen” wäre zu einfach gesagt. Denn alle Dorfleute beteili
gen sich an den häufigen Filmbesprechungen, die es hier gibt, äußern ihre 
Meinung über den gesehenen Film, veranstalten Diskussionen.

Im sozialistischen Wettbewerb zu Ehren des XXVI. Parteitags der KPdSU 
siegte Anatoli Keller. _

Groß ist die Rolle des Filmvor
führers lm Kulturleben des Dor
fes. Er ist hier „bevollmächtigter 
Vertreter" der Filmkunst, von der 
Lemin sagte, daß sie für die So
wjetmacht die wichtigste sei.

Warum bin ich Kulturarbeiter, 
konkret Filmvorführer geworden? 
Was hat mich an diesem Beruf 
verlockt? Damals, 1969, als Ich 
in Petropawlowsk die Abteilung 
für Filmvorführer der Berufs
schule Nr. 24 absolvierte, ver
lockte mich vor allem die Mög
lichkeit, komplizierte Vorfüh
rungsanlagen zu bedienen und 
den Menschen ein Fenster in die 
große Welt zu eröffnen.

Heute schätze ich am Beruf ei
nes Filmvorführers viel mehr. 
Von mir hähgt heute in großem 
Maße das moralische Klima auf 
dem Dorfe und lm Kollektiv des 
Sowchos „Jubilejny" ab, ich muß 
also fortwährend über alles auf 
dem laufenden sein. Meine Ar
beit Ist schöpferisch, sie erfor
dert Selbständigkeit, unablässige 
Vervollkommnung. MeLn Beruf 
wird mit der Zelt Immer geach
teter, aber das hängt natürlich 
davon ab, wie sich der Mensch 
zu seiner Tätigkeit verhält.

Auf dem XXVI. Parteitag der

Lektoren, die nicht Jedem zuteil 
wird.

In diesem Jahr werden weite
re 30 Junge Kooperatoren die 
Bescheinigung eines Lektors er- 
hälten. Der Leiter der Schule 
Siegfried Klüdt lehrt seine Zög
linge meisterhaft das Wort füh
ren, sich in dem großen Informa
tionsstrom schnell orientieren 
und geschickt Beispiele aus dem 
Faktenstrom wählen. Diese Jun
gen Schulabgänger erwartet man 
in Arbeitskollektiven, wo sie sich 
als Lektoren behaupten und be
währen werden.

Woldemar DINER
Gebiet Kustanai

Rüben blieben klein..."
Als vor einigen Jahren die Be

rieselung durch Schläuche einge
führt wurde, was an und für sich 
eine gute Methode ist, gab es 
Schwierigkeiten: die Schläuche 
platzen oft, weil der Wasser
druck In der Leitung zu hoch 
war. Man hatte die Plantage Ins
gesamt nur drei- oder viermal 
do wässert, und wider Erwarten 
waren die Erträge im Durch
schnitt gut. Folglich dürfe man 
nicht blindlings vorgehen. Jeder 
Abschnitt hat seine Besonderhei
ten, und Woldemar Patzer hält 
sich an die Meinung der kirgisi
schen Wissenschaftler, welche 
raten, mit der ersten Berieselung 
nicht zu eilen.

Der Rübenzüchter Patzer im 
Kolchos „XXII. Parteitag der 
KPdSU" experimentiert und be
wässert die Plantage an ver
schiedenen Stellen unterschied
lich. Aucn beim Nachdüngen ist 
er vorsichtiger geworden. Er 
hofft auf gute Resultate. Die Er
fahrungen sammelt man nicht an 
einem Tag...

Leontl STEPANEZ
Gebiet Taldy-Kurgan

KPdSU sagte Genosse Breshnew 
unter anderem: „Um die Persön
lichkeit immer vollständiger zu 
entwickeln, sind uns große mate
rielle und geistige Möglichkeiten 
gegeben, und wir werden sie fer
nerhin vergrößern. Aber zugleich 
kommt es darauf an, daß jeder 
Mensah sie vernünftig zu nutzen 
weiß. Das aber hängt letztlich 
davon ab, welche Bedürfnisse der 
einzelne hat."

Wie steht es in dieser Hinsicht 
bei uns? Wie klären wir die gei
stigen Bedürfnisse des einzelnen? 
Wie tragen wir Filmvorführer 
dazu bei, daß unsere Dorfeinwoh
ner ..die materiellen und geisti
gen Möglichkeiten“ zur Bereiche
rung ihres Gesichtskreises, für 
die sinnvolle Freizeitgestaltung 
nutzen?

Heute verfügen wir über gute 
Vorführungsmöglichkeiten nicht 
nur in der Zentralsiedlung, son
dern auch in den Klubs der Ab
teilungen. Um besser die Technik 
und die Erfahrungen Jedes ein
zelnen zu nutzen, haben wir uns 
vor etwa fünf Jahren zu einer 
Brigade vereinigt.

So können wir einander bei 
Reparaturen besser helfen, die 
Vorf ührungifter JTilmc^koordinle-

------------------------ — Aktuelle Probleme der Produktion

Erzaufbereitung 
ist entscheidend

Gemäß den Beschlüssen des 
XXV. Parteitags aer KPdSU 
wurde auf der Basis des landes
größten Phosphoritvorkommens 
Karatau der Territorialkomplex 
Karatau-Dshambul gegründet. Er 
versorgt die Chemiewerke des 
Landes mit Phosphoritrohstoffen, 
die Landwirtschaft — mit Mine
raldüngemitteln und Futterzusät
zen.

In den Beschlüssen des XXVI. 
Parteitags der KPdSU Ist eine 
weitere Entwicklung dieser Re
gion vorgesehen. Es sollen neue 
Kapazitäten In der Gewinnung 
von Phosphoriten lm Karatau- 
Becken und für die Produktion 
von Phosphor und Mineraldünge
mitteln anlaufen. Unsere Hauptre
serve liegt in der besseren Aus
lastung der Produktionskapazi
täten und In' der Erzeugung von 
Düngemitteln und Rohstoffen da
zu. Das resultiert aus dem Kurs 
der Partei auf Intensivierung 
der Produktion durch Rekon
struktion und bessere Nutzung 
der Produktionsgrundfonds. Da
zu sollen auch in erster Linie 
Investitionen und materielle Res
sourcen bereitgestellt werden.

Doch im Bereich des Ministe
riums für Produktion von Mine
raldüngemitteln gibt es ernsthaf-/ 
te Versäumnisse in der Planung. 
Hier tritt eine ressortbedlngie 
Einstellung zur Standortvertei
lung der Produktivkräfte zutage. 
Heule sind alle davon überzeugt, 
daß die Auslastung der Produk
tionskapazitäten In den Phos
phorwerken von der Qualität der 
Phosphorite abhängt. Mit minder
wertigem Rohstoff ergeben sie 
nicht den erwarteten Effekt und 
werden nur zu 50 Prozent der 
projektierten Kapazität ausge- 
lastet. Es gilt, den Rohstoff mit 
bestimmten technologischen Qua
litäten gründlich und thermisch 
zu behandeln. Das Ist das wich
tigste Problem. Doch es findet 
im Laufe einer Reihe von Jahren 
keine Lösung. Die Ertanrungen 
des Nowodshambuler Phosphor
werks zeugen davon, daß die 
Elektrovergütungsöfen stabiler 
mit Agglomerat arbeiten als 
nach aer bestehenden Techno
logie der Arbeit mit „Klumpen." 
Das „erhöht wesentlich d.e kom- 
p.cxc Auswertung des Rohstoffs 
und vervollkommnet die Techno
logie.

Doch die Phosphorproduktion 
auf der Basis von Agglomerat 
wurde ohne Betriebsprüfungen 

projektiert. Sofort in aen ersten 
Monaten gab es viele Unstimmig
keiten, Fehlberechnung im Ent
wurf, im technologiscnen Schema 
und auch in der Anoranung und 
Auswahl der technologischen 
Ausrüstungen.

Das verhältnismäßig junge Kol
lektiv des NowoGshambuler 
Werks zusammen mit aen ior- 
schungs- und Projektierungsin
stituten setzen viel Kräfte ein 
zur Überwindung dieser Engpäs
se. Doch die Arbeit Ist noch n.cht 
beendet. Der Agglomerations
komplex und die V ergütungsöfen 
haben Ihre projektierter. Kapazi
täten noch nicht erreicht. Des
senungeachtet plant das Mi
nisterium den Anlauf -neuer Ka
pazitäten der zweiten Ausbaustu- 
le zur Herstellung von Agglome
rat und Phosphor bereits lür das 
laufende Jahr. In diesen Entwür
fen wiederholen sich aie frühe
ren Fehler. Unseres Erachtens 
müßten die Bemühungen der 
Bau- und Montagearbeiter und 
des Dienstpersonals auf aas 
Nachziehen der zurückbleibenden 
Objekte gerichtet sein und die 
fre.geworaenen Investitionen — 
für die Rekonstruktion und tech
nische Umrüstung aer Produk
tionsvereinigung „Chimprom" 
verwendet werden. Es gilt, hier 
Schemen abfallfreien Wasserver
brauchs zu schaffen, der Lokali

ren, einander methodische Emp
fehlungen für die Arbeit mit 
dem Jeweiligen Film geben.

Es gelang uns, das Interesse 
für Filme zu entwickeln. Jeder 
Einwohner von Woskressenowka 
besucht unsere Vorführungen, wie 
gesagt, durchschnittlich 45,4 Mal 
im Jahr. Den Plan der Vorführung 
verschiedener Filme erfüllen w.r 
stets mit bedeutendem Vorsprung. 
Wie erreichen wir das?

Wir alle sind Mitglieder des 
ehrenamtlichen Rats, der vom 
Parteisekretär des Sowchos Niko- 
laj Michajlowitsch Popow gelei
tet wird. Große Hilfe leisten uns 
auch die Hauptspezialiste.i des 
Sowchos, vor allen Dingen aer 
Chefagronom W. 1. Bralnlnger 
bei der Auswahl und der weite
ren Arbeit mit populärwissen
schaftlichen Filmen über fort
schrittliche Erfahrungen In der 
Viehzucht, lm Getreidebau usw., 
usf. Tatkräftige Hilfe erweist uns 
auch Mach Kalkenow, Vorsitzen
der des Rayonrats der Mitarbei
ter des Filmverleihs.

Jeder unserer Mitarbeiter ver
fügt über einen Schmalfilmvor
führungsapparat. So haben wir 
die beste Möglichkeit, die Filme, 
besonders über fortschrittliche Ar
beitserfahrungen dem Zuschau
er näherzubringen. In Viehfarmen. 
Feldstandorten, auf entlegenen 
Weideplätzen kommen wir auf 
diese Welse In engen Kontakt, 
diskutieren über die Filme, hören 
uns die Wünsche der Sowchos- 
arbeiter an.

Die Partei und Regierung 
schenken der Erziehung der her- 
anwachsenden Generation ständi
ge Aufmerksamkeit. Wie tragen 

sierung und der Reinigung der 
Gas- und Staubauswürfe. Da
durch sollen die Arbeitsbedingun
gen in den Hauptproduktionsab
teilungen und auf dem ganzen 
Werkgelände verbessert werden 
und die Phosphor Produktion an- 
wac lisen.

Ohne die volle Leistungsabga
be durch die Einführung der Sin
terung im Nowodshambuler Phos
phorwerk erzielt zu haben, ent
wirft das Projektierungsinstitut 
des Ministeriums einen Agglome
rationskomplex Jn der .Vereini
gung „Chimprom" mit nahezu 
150 Millionen Rubel Voran
schlagskosten. Ob der Bau dieses 
Komplexes zweckdienlich Ist?

Die Arbeiter der Vereinigung 
„Karatau" haben bereits in den 
Jahren 1972—1973 das Pelleti- 
sieren der Erze von Shanatas im 
Bergbau- und Aufbereitungskom
binat Sokolowka-Sarbal und 1978 
in der VersuchsfabrJk des „Me- 
chanoobrtschermet" von Kriwoi 
Rog erprobt. Der Versuch erwies, 
daß die Produktion von Phosphor
pellets mit den vorgegebenen 
mechanischen Eigenschaften in 
Widerstandsfähigkeit gegen Ab
reibung sogar einfacher ist als 
die von Eisenerzpellets.

Doch _das führende Projek
tierungsinstitut „LenNIIgipro- 
chim" zog ungerechtvertlgt den 
Vergleich der Varianten Pelleti- 
sieren—Agglomerierung in die 
Länge, und das bringt die Er
füllung der Entwurfs-. Bau- und 
Montagearbeiten lm elften Plan
jahrfünft zum Scheitern.

Eine weitere wichtige Frage. 
In den letzten Jahren ist in den 
Phosphorwerken des Gebiets ei
ne Reduzierung der Produktion 
von Mineraldüngern eingetreten, 
1975 produzierten die Chemiker 
des Gebiets 1,2 Millionen Ton
nen Mineraldünger. Im zehnten 
Planjahrfünft funktionierte die 
Abteilung für Produktion von 
einfachem Superphosphat nicht, 
und die Kapazitäten für die 
Produktion von Doppelsuperphos
phat sind wegen Unrentabilität 
auf die Erzeugung von Futter- 
monokalzlumphosphat überführt 
worden. Im Ergebnis sind 1981 
nur 200 000 Tonnen Ammophos 
zur Produktion geplant.

Doch die Erfüllung sogar die
ses Programms wird dadurch 
erschwert, well die Ausrüstun
gen der Ammophos-Ableilung im 
Dshambuler Superphosphatwerk, 
die seit 1962 funktioniert, so
wohl abgenutzt als auch tech
nisch veraltet sind.

Der Perspektivplan der Ent
wicklung der Phosphorindustrie 
sieht im elften Planjahrfünft 
vor, eile erste Ausbaustufe des 
Chemiewerks von Karatau mit ei
ner Jahreskapazität vor. 1,4 Mil
lionen Tonnen Ammophos in Be- 
tr.eb zu nehmen, die funktionie
rende Abteilung zu rekonstruie
ren und eine neue für die Pro
duktion von 700 000 Tonnen 
Ammophos im Dshambuler Su
perphosphatwerk zu bauen. Doch 
das Ministerium für Mineraldün-' 
gerproduktion hat dies im Plan
entwurf für das laufende Plan- 
Jahrfünft unterlassen. Durch ei
nen Beschluß des Ministers ist 
sogar der Entschluß über die 
Konservierung des Baus aes 
Chemiewerks von Karatau ge
faßt worden.

Unsere wiederholten Schreiben 
an das Ministerium und die 
Planorgane haoen keine positi
ve Lösung gefunden. Das alles 
hält die Entwicklung des führen
den Zweiges und aes gesamten 
territorialen Produktlonskompie- 
xes Karatau-Dshambul zurück.

Gennadi SAGORU1KO, 
Leiter der Abteilung Che- 
mieinc ustrie im Gebletspar- 
teikomitee, Kandlaat aer 
Wirtschaftswissenschaften

wir Filmvorführer In unserem 
Dorf dazu bei?

Von allem Anfang an stellten 
wir engen schöpferischen Kon
takt mit dem pädagogischen Kol
lektiv der örtlichen Mittelschule 
her. Unter der Leitung der päd
agogischen Direktorin N. 1. Ka- 
pustenskaja wurde das Kinder
filmtheater „Solriyschko" gegrün
det. Gemeinsam wählen wir das 
Repertoire, stellen Programme 
verschiedener Veranstaitu n g e n 
und Abende auf, in denen wir 
den Kindern und Jugendlichen 
den Einblick in das Schöne ge
währen. ihnen guten Geschmack 
anerziehen, sie den Film sowie 
das Spiel einzelner Schauspieler 
richtig einschäizen lehren.

Die Veranstaltungen dieses 
Kinderftlmtheaters verlaufen stets 
vor ausverkauftem Haus. Der 
Kulturarbeiter auf dem Lande 
spielt heute eine außerordentlich 
große Rolle bei der Behauptung 
der kommunistischen Moral und 
Lebensweise. Aber er kann nur in 
dem Fall nennenswerte Erfolge 
erzielen, wenn er sicn auf die 
Hilfe der Mitmenschen stützt, 
wenn er ihre Interessen und Nei
gungen fortwährend erforscht 
und ihnen entgegenkommt.

„In allen Bereichen des Lebens 
und der Entwicklung unserer Ge
sellschaft", sagte L. I. Bresnnew. 
„wird das Niveau des Bewußt
seins, der Kultur, der staatsbür
gerlichen Verantwortung der So
wjetmenschen eine immer größe
re Rolle spielen.“

Diesem Prinzip folgen wir In 
unserer tagtäglichen Kultur- und 
Erziehungsarbeit.

Anatoli KELLER, 
Filmvorführer

Gebiet Nordkasachstan
.2»
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In den Bruderländern

PRAG. Der nationale Betrieb 
..Solo-Suslce" In der Tschechoslo
wakei liefert Zündwaren und 
Schnittholz. Dabei entstehen all
jährlich 29 000 Kubikmeter Holz
abfälle. Diese sowie die Abfälle 
aus anderen Holz Verarbeitungsbe
trieben werden hier verwertet. 
Aus 220 000 Kubikmeter Säge
späne werden Holzfaserplatten 
Solollt hcrgesbellt. Der Betrieb 
fertigt alljährlich 77 000 Tonnen 
Platten an die Besteller lm In- 
und Ausland ab.

Praktisch werden alle Abfälle

Abfälle verwerfet
In der Zündwarenproduktion zu 
Slrkollk-Plaiten verarbeitet; die 
Technologie Ihrer Fertigung wur
de Im Betrieb erarbeitet. „Solo- 
Suslcc" liefert alljährlich 60 000 
bis 70 000 Quadratmeter solcher 
Platten, die von Möbelbauern 
und Bauarbeitern weitgehend ge
nutzt werden.

Gegenwärtig werden In den 
Werken Solo In Suslce. ..Dlouga 
Wies" und L'.pnlk spezielle Kes-

sclhäuscr gebaut. Als BrennstofT 
werden Holzabfällo dienen, die 
man in der Produktion nicht 
mehr verwerten kann. Auf diese 
Welse sollen Jährlich 2 500 Ton
nen FlüsslgbrennstofT gespart 
werden.

Auch die Rückstände bei der 
Klärung des Betriebsabwassers 
finden Verwendung. Darin Ist ein 
großer Teil organischer Stoffe ent
halten. Nach einer speziellen 
Verarbeitung erhält man Futter
zusätze und Düngemittel daraus.

Neuer Betrieb
BERLIN. . In der Vereinigung 

„Textlma", die Web- und Spinn
maschinen herstellt, ist ein neuer 
Betrieb — „Textima-Elektronlk" 
— angelaufen. Seine Erzeugnisse 
sind für die Ausrüstung verschie
dener Textilmaschinen mit elek
tronischen Ausrüstungen be
stimmt.

Als Antwort auf die Beschlüs
se des X. Parteitags der SED, 
die Errungenschaften der Elek
tronik in die Produktion ein Zufuh
ren. haben die Ingenieure und 
Spezialisten von „Textima" ein 
umfangreiches Programm für die 
Schaffung hochleistungsfähiger

Maschinen erarbeitet. Seit Jah
resbeginn wurden bereits 60 Pro
zent der im Plan vorgesehenen 
Erzeugnisse, die die Arbeitspro- 

•duktlvität wesentlich erhöhen, in 
die Produktion überleitet. Für 
die Serienfertigung sind auch 
Maschinen und andere Erzeug
nisse vorbereitet, in denen die 
Errungenschaften der Elektronik 
weitgehende Verwendung finden. 
Damit sollen die Fabriken für 
chemische Reinigung, Wäscherei
en und andere Dienstleistungsbe
triebe ausgerüstet werden.

Erzeugnisse mit der Fabrik
marke „Textima" genießen einen 
güten Ruf bei den Textilarbei
tern der Sowjetunion und anderer 
sozialistischer Bruderländer.

Der Schilfbau ist eine der sich 
rasch entwickelnden Branchen der 
bulgarischen Industrie. In den Jah
ren der Volksmacht wurde dank der 
Spezialisierung und Kooperation 
im Rahmen des RGW die Produkti
on von Überseeschiffen, einschließ
lich der 100 OOO-Tonnen-TankschiHe, 
aufgenommen.

Der Leitbetrieb der Branche ist 
das Schiffbaukombinat „Dimitroff" in 
Warna. Im achten Planjahrfünft wird 
es eine Weiterentwicklung erfah
ren. Dem Kollektiv steht bevor, die 
Serienproduktion neuer Trocken
frachter sowie Containerschiffe auf
zunehmen. Diesen Schiffen soll eine 
wichtige Rolle bei der weiteren 
Verbesserung des Transpor+ver- 
kehrs zwischen der U<jfSSR und der 
VRB zukommen.

Im Bild: Ein neues Schiff wird ge
baut

Foto: TASS

Zu Ehren 
des Jahrestags

ULAN-BATOR. Die Werktäti 
gen der Mongolei haben einen 
sozialistischen Wettbewerb zur 
würdigen Ehrung des 60. Jahres
tags der Volksrevolutilon entfal
let. Spitzenleistungen im Produk. 
tionsaufgebot erzielt das Kollek-, 
tiv des Trusts für Großpiatten- 
häuserbau in Ulan-Bator. Das 
Ziel dieses Kollektivs Ist, die 
Planvorgaben für das erste Jahr 
der Planperlode In allen qualita
tiven und quantitativen Kennzif
fern vorfristig zu bewältigen.

Im Abschlußjahr des siebenten 
Planjahrfünfts soll die Arbeits
produktivität um etwa 9 Pro
zent gegenüber dem Jahr 1980 
ansteigen, sollen die Arbeitszeit- 
Verluste bedeutend verringert 
werden. Die Bauarbeiter haben 
beschlossen, die fortgeschrittenen 
Erfahrungen und die Arbeitsme
thoden des bekannten sowjeti
schen Produktionsneuerers N. A. 
Slobin auszuwerten, das Dispat
chersystem der Produktionslei
tung und das System der Quali
tätskontrolle einzuführen.

Während des 18wöchlgen Pro
duktionsaufgebots zu Ehren des 
XVIII. Parteitags der MRVP hat 
das Kollektiv des Bautrusts ein 
zuverlässiges Fundament zur Er
reichung der gesteckten Ziele 
geschaffen.

Tatsachen
Djc Ergebnisse der In Sofia 

beendeten XXXV. Tagung des 
RGW haben in den Ländern der 
sozialistischen Gemeinschaft und 
In der breiten internationalen 
Öffentlichkeit eine hohe Wert
schätzung gefunden. Denn die 
Tagung In Sofia hat ein weiteres 
Mal aie Bereitschaft der RGW- 
Länder vor Augen geführt, die 
sozialistische Integration zu ent
wickeln und zu vertief en, und 
erneut die Tatsache demonstriert, 
daß die sozialistischen Prinzipien 
der gegenseitigen Beziehungen 
und ule stabilen wirtschaftlichen 
Verbindungen zwischen den Bru
derstaaten, die auf einer pla- 
nungsmäßlgon Basis formiert 
werden, den Mitgliedsländern des 
Rates reale Vorteile beim Auf
schwung der Produktivkräfte 
und bei der Lösung überaus wich
tiger sozialer und wirtschaftlicher 
Aufgaben sichern.

Es fanden sich Jedoch lm 
Westen solche „Experten" und 
„Spezialisten", die, sich auf 
anonyme, „gut unterrichtete Quel
len" berufend und die ihnen

kontra Erfindungen
-----------------Kommentar

genehmen Schlußfolgerungen mit
unter aus den Fingen, saugend, 
eine Lügenkampagne entfalteten, 
die die Diskreditierung des RGW 
und der Prlnzlp-en der Zusam
menarbeit der soz.allstlschen 
Bruderstaaten zum Ziel hatte.

„Stimme Amerikas" , die den 
Lügnern gleichsam den Ton an
gab, lärmt vom „kommenden 
Zusammenbruch des RGW". 
„Deutsche Weile" behauptet: 
„Der RGW macht die schwerste 
Krise in seiner Geschichte 
durch". B. B. C. versxhert: ,.ln 
Sofia hat man den Plan zur 
Koordinierung der Volkswirt- 
schaftsplänc für 1981 — 1985 
nicht aDstlmmen können..."

Wie kann man denn von einer 
„Krise" des RGW reden, wenn 
die RGW’-Länder in den vergan
genen zehn Jahren dem Wachs
tumstempo des Nationaleinkom
mens und der Industriellen Pro
duktion nach die kapitalistischen 
Industrieländer fast um das Dop
pelte übertrafen?

Der RGW war und bleiibt die

stabilste und dynamischste wirt
schaftliche Gemeinschaft In der 
Welt, die keine Krisenerscheinun
gen, Arbeitslosigkeit und Infla
tion kennt, die der kapitalisti
schen Welt Immanent sind.

Auch die Erfindungen westli
cher Meister der DesLnformaJlon, 
die Tagungsteilnehmer wären zu 
keiner Einigung über mehrseitige 
Integrationsvorhaben für dieses 
Planjahrfünft gekommen, halten 
keiner Kritik stand. Was diese 
Behauptungen wert sind. Ist 
Jedem klar, der Einsicht Ins 
Hauptdokument des Treffens In 
Sofia, ins Kommunique über die 
XXXV. Tagung des RGW, nimmt. 
Darin heißt es dcutLlch: „Die 
Ratstagung behandelte die Er
gebnisse der Plankoordlnlerung 
für 1981—1985 und bei clnzed- 
nen Fragen auch für einen län
geren Zeitraum. Sic stellte fest, 
daß die Grundrichtungen der 
wirtschaftlichen und wissen
schaftlich-technischen Zusammen
arbeit sowie der Umfang der 
gegenseitigen Warenllei er ungen 
abgestimmt wurden."

Elm neuer Zug der vorgenom

menen Plankoordlnlerung ist ih
re Verbindung mit der Realisie
rung von Vornaben langfristiger 
Programme der Zusammenarbeit. 
Datei wird die Zusammenarbeit 
zwischen den RGW-Ländern auf 
eine qualitativ neue, noch höhe
re Stufe gestellt. Diese Länder 
nehmen Kurs darauf, die zwei 
bevorstehenden Planjahrfünfle zu 
einer Zcltperlode emer Intensi
ven Kooperation Jn Produktion, 
Wissenschaft und Technik zu 
machen.

Wir haben also mit einer Lü
ge zu tun. Und man kann den 
westlichen Beobacntem mit ge
sundem Menschenverstand zu
stimmen, nie bekennen: Die ge
gen den RuW gerichtete Kam
pagne in der bürgerlichen Pres
se nat emen besonders wüsten 
unarakter angenommen, weil die 
kapitalistische Welt im Vorfeld 
einer wirtschaftlichen Konferenz 
der Staatschefs von sieben füh
renden kapitalistischen Ländern 
in Ottawa den beeindruckenden 
Erfolgen des realen Sozialismus 
nichts entgegenzuhaltei. hat. Ob
wohl die Konferenz noch nicht 
begonnen hat, sagt ihr die fran
zösische „Le Monde" ein Schei
tern voraus...

Sergej KULIK

Besorgnis der ICAO
Die ernste Besorgnis über den 

Verzicht einer Reihe von Län
dern. unnachgiebige Maßnahmen 
lm Kampf gegen Flugzeugent
führer zu ergreifen, hat die In
ternationale Organisation für Zi
villuftfahrt (ICAO) zum Aus
druck gebracht.

In einer Resolution ruft der 
Rat der ICAO alle Mitgliedslän
der auf, Ihre Verpflichtungen ent- 
sprohend der Haager Konvention 
und anderer Internationaler Do
kumente vollständig zu erfüllen 
und entweder derartige Verbre
cher auszullefem oder sie straf
rechtlich zur Verantwortung au 
ziehen.

In dem Dokument wird unter
strichen, daß Jede Verletzung die
ser Konvention eine ernste Ge-

fahr für die Sicherheit und die 
ordnungsgemäße Entwicklung des 
Luftverkehrs schafft.

Wie in Ottawa verlautet, steht 
die Resolution des ICAO-Kats in 
direktem Zusammenhang mit der 
Position der USA-Behörden. Die
se treten die Normen des Völker
rechts grob mit Füßen und erfül
len die Beschlüsse nicht, die von 
der Organisation gefaßt werden, 
deren Mitglied sie sind. So ver
weigern sic bereits mehr als zehn 
Jahre die Auslieferung der Ver
brecher Brazlmskas an die UdSSR 
beziehungsweise deren Übergabe 
an ein Gericht. Vater und Sohn 
Brazinskas hatten ein sowjeti
sches Passagierflugzeug entführt 
und dabei eine Stewardeß getö
tet und drei weitere Besatzungs
mitglieder schwer verletzt.

Wer für Antikommunismus

Leute, die in Peking sehr geachtet sind
Es erweist sich häufig, daß 

Männer, die Ministerposten be
kleiden, nicht mehr als Bauern 
im großen politischen Spiel sind. 
Die Figuren aber, die das Macht
wort sprechen, ziehen es vor, im 
Schatten zu bleiben. Ihre Namen 
kommen nicht in den Schlagzei
len vor. Sie kandidieren nicht bei 
Wahlen. Aber sie sitzen an den 
Hebeln der Macht und wachen 
über die Interessen des Monopol
kapitals.

Diese Regel hat die chinesi
sche Diplomatie beherzigt, die 
heute auf Partnerschalt mit dem 
Westen aus ist. Sich davon lei
ten lassend, versucht Peking, lm 
Allerheiligsten der „freien 
Welt" Fuß zu fassen und dort für 
China wertvolle Beziehungen auf
zunehmen. Ohne solche Beziehun
gen hat es nämlich Peking in un
serer Zelt schwer, besonders seit
dem sein ■ Benehmen auf dem in
ternationalen Schauplatz als 
schauerliches Musterbeispiel der 
Prinzipienlosigkeit und der Aben
teuerlichkeit gilt. Durch einen 
derart schlechten politischen Ton 
fühlen sich manchmal sogar die
jenigen schockiert, die sich heute 
„Chinas Freunde" nennen.

„Freundschaft" mit Peking ist 
vor allem dort gefragt, wo das 
Wort „Entspannung" wie ein ro
tes Tuch auf den Stier wirkt. Die 
westlichen Reaktionäre vereint 
mit den chinesischen Machtha
bern der blinde Haß gegen alles, 
was mit dem Entspannungspro
zeß zu tun hat. Peking, das sei
ne Großmachtziele verfolgt, 
rechnet mit westlicher Hilfe, lm 
Westen machen indessen Revan
chesüchtige und Falken den Ein
satz auf Chinas wütende Sowjet
feindlichkeit.

In den Versuchen, sein militä
risches Potential zu steigern, 
unternimmt bekanntlich Peking 
fieberhafte Anstrengungen, um 
die großchinesische Kriegsma
schine zu „modernisieren". Die
sem Zweck — und das wird nicht 
mehr verheimlicht — ist in China 
alles unterordnet. Dafür werden 
gewaltige Summen bewilligt, die 
mit allen denkbaren Mitteln dem 
leidgeprüften chinesischen Volk 
abgepreßt werden.

Aggressive Kreise des Westens 
geben zu verstehen, daß sLe dem 
chinesischen Militarismus gerne 
helfen würden: FeLnde der So
wjetunion und Gegner des Welt
sozialismus zu bewaHnen, Ist ei
ne Beschäftigung, die ihnen nicht 
nur aus geschäftlichen, sondern 
auch aus politischen Gründen 
ganz nach dem Geschmack ist. 
Aber welche kapitalistischen Ver-

--------------------------------- -------

el Tilgungen bringen lm Westen 
der Volksrepublik China beson
ders großes Interesse entgegen?

Für jeden, der am zweiten 
Weltkrieg teilgenommen, oder 
wenigstens davon gelesen hat, 
ist das Wort Messerschmitt ein 
BegrlfT. Heute zählt die Firma 
Messerschmltt-Bölkow-Elohm zu 
den größten Rüstungskonzernen 
der kapitalistischen Welt, und 
zweifellos ist er der rührigste 
in Westeuropa. Sein Jahresum
satz beläuft sich gegenwärtig 
auf 2 Milliarden Mark. Und wer 
sind die Jetzigen Flrmenlm- 
haber?

Das sind erstens die Familien 
der alten faschistischen Flugzeug
konstrukteure und Konzerngrün
der, Messerschmitt uno Böikow, 
Zweitens die Adenauers, zu de
nen auch der erste Bundeskanz
ler gehörte, der eine unverhüllt 
revanchistische Politik betrieb. 
Ferner sind es die Thyssens, die 
in nicht so ferner Vergangen
heit auf eine großzügige Art die 
Nazi-Partei finanzierten und 
jetzt in der Stahlproduktion den 
ersten Platz in Europa behaup
ten. Ein Aktienpaket von Messer- 
schmltt-Bölkow-B 1 o h m gehört 
auch der bayerischen Landesre
gierung,. die nach dem Krieg 
den Messerschmitts wieder hoch
zukommen geholfen hatte. Die 
Regierung in Bayern wird Jetzt 
von der CSU gestellt, und der 
Führer dieser rechten Partei, 
Franz Josef Strauß, ist Auf
sichtsratsvorsitzender in einer 
Tochtergesellschaft von Messer- 
schmltt-Bölkow-Blohm.

Zu Geschäftspartnern des west
deutschen Kapitals sind auch 
zwei maßgebliche Rüstungskon
zerne außerhalb der Bundesre
publik geworden: die amerikani
sche Korporation Boeing, die das 
Pentagon mit interkontinentalen 
ballistischen Raketen „Mlnute- 
man" beliefert und an den Vor
bereitungen zu der Produktion 
von Marschflugkörpern beteiligt 
ist, und der französische Luft
fahrtkonzern Nord Aviation.

Wir haben es somit mit einer 
mächtigen multinationalen Rü
stungskorporation zu tun. die 
penetrant nach Vergangenheit 
riecht. Amerikanische Milliardä
re spielen dabei vierhändig mit 
Geschäftsleuten aus der Nazi
zeit.

Soviel uns bekannt ist, hat 
Mèsserschmltt vorderhand keine 
chinesischen Aktionäre. Das Ist 
keineswegs eine müßige Bemer
kung. Nicht ausgeschlossen, daß 
lm Laufe der Zelt in solchen Kon
zernen auch Chinesen bzw. ihre

Verbrechen 
der Diktatur

Die Diktatur in Guatemala hat 
ein neues Verbrechen begangen. 
Unter dem Vorwand der Ausein
ander jagnmg von „subversiven 
Elementen", die angeblich eine 
Kundgebung in einem westlichen 
Bezirk der guatemaltekischen 
Hauptstadt durchführen wollten, 
haben bis an die Zähne bewaff
nete Soldaten ein dichtbesiedeltes 
Wohngebiet umzingelt und dieses 
einem heftigen Feuer ausgesetzt, 
Unter dem wehrlose Menschen, 
unter ihnen Kinder, starben.

Die Aktion dauerte drei Stun
den. Nicht einmal Bereitschafts
wagen und verzweifelte Eltern 
(beschossen wurden eine Grund- 
und Mittelschule) kannten die 
Umzingelung durchbrechen.

Das Verieidlgungsministerlium 
weigerte sich, den Korresponden
ten eine Erläuterung zu geben 
und die Zahl der Toten und Ver
wundeten mitzutelden.

Strohmänner sitzen werden. 
Schließlich planen Ja die Pekin
ger Thaylerands nicht nur die 
Heranziehung des ausländischen 
Kapitals zum Ausbau der eige
nen Wirtschaft. Deshalb ist es 
höchst bemerkenswert, daß so
wohl die Messerschmitts selbst 
als auch die überseeischen Mit
inhaber dieser Firma aus dem 
Boelng-Konzern heute In Peking 
als sehr geachtete Leute gelten 
und zu Initiatoren der Annähe
rung zwischen westlichen Mono
polen und China geworden sind.

Messerschmitt nahm bereits lm 
September 1972 Verhandlungen 
mit der chinesischen Führung 
auf. Im Namen der Volksrepublik 
war bei diesen Verhandlungen 
die Industriegesellschaft „Nord
china" federführend, bei der es 
sich allem An schein nach um ei
ne Filiale der für den „Maschi
nenimport" zuständigen staatli
chen Vereinigung handelt, welche 
faktisch die Pekinger Militärbe
hörden vertritt. Es Ist ferner be
kannt, daß die Verhandlungen 
nach einiger Zelt vom „Freund" 
der Firma Messerschmitt, dem 
CSU-Politiker Strauß, in Peking 
fortgesetzt wurden. Messer
schmitt hat, anders gesagt, schon 
vor geraumer Zelt Verbindungen 
zu chinesischen Militärs aufge
nommen. Die neugebackenen 
Partner agierten jedoch sehr vor
sichtig. Erst lm Februar 1978 
sickerte In die Presse eine Mel
dung durch, wonach Pekings Ab
gesandte In der Bundesrepublik 
die Möglichkeit der Lieferung 
von Kampfhubschraubern durch 
die Firma Messerschmitt geprüft 
haben sollten.

Zum endgültigen und offenen 
Abschluß zwischen der Gruppe 
Messerschmitt-Boeing und China 
Ist es bisher nicht gekommen. 
Offensichtlich wartet man einen 
geeigneten Augenblick ab. 
Aber schon jetzt deutet manches 
darauf hin, daß Peking in das 
globale System des amerika
nisch-westdeutschen militärisch- 
industriellen Komplexes einbezo
gen Ist. Kein Zufall, daß Hua 
Guofeng während seines Auf
enthalts In Westeuropa eines 
der Messerschmitt-Werke besuch
te. Es bedeutet, daß auf dem in
ternationalen Schauplatz die 
Partnerschaft der Falken aus 
Übersee und westdeutschen Ge
schäftsleute mit brauner Ver
gangenheit mit den Pekinger 
Abenteuerem lm Entstehen be
griffen Ist. Auf den ersten Blick 
mag es Irgendwie groteck crschel-

nen. In Wirklichkeit haben 
aber alle drei Komplizen die 
gleichen Manieren: Sie haben es 
darauf abgesehen, sich gewaltsam 
in der heutigen Welt durchzusel- 
zen.

Dem wäre )k>ch eine bezeich
nende Einzelheit hinzuzufügen. 
Ende 1977 wurde in Peking ei
ne Gruppe bekannter westdeut
scher Generäle a. D. festlich emp
fangen: Heinz Trettner, Johannes 
Stelnhoff, Johann von Kliman
segg und Günter Poser. Wozu 
waren die pensionierter. Bundes- 
wchrgeneräle nach China ‘ ge
reist? Was sind das für Leute? 
Es lohnt sich, davon einige Wor
te zu sagen.

Trettner war unter Hitler Stabs
chef der 7. Fallschirmjägerdi
vision, einer Elltetruppc der fa
schistischen Luftwaffe. Kaum ein 
anderer verstand es, so schnell 
Massenmorde schutzloser Men
schen zu organisieren. Deshalb 
verlieh ihm der Führer das Ei
chenlaub zum Ritterkreuz des Ei
sernen Kreuzes, die höchste 
Auszeichnung des faschistischen 
Reiches. Als das Nazireich In 
den letzten Zügen lag, glaubte 
Trettner, für Ihn sei noch nicht 
alles verloren. Nun hieß es ab
zuwarten und dann Revanche zu 
nehmen. Wie ein ehemaliger 
Chef des westdeutschen Nach
richtendienstes sagte, gehöre 
Trettner zu Jenen Offizieren, „die 
nie daraus einen Hehl machten, 
daß sie fanatische Gefolgsmänner 
ihres Führers stets waren und 
bleiben".

Der neue Expanslonismus In 
Ostasien paktiert mit den Re
sten des alten Expanslonismus 
in Europa. Die einen wie die an
deren haben Ihre eigenen Inter
essen, Pläne und Hintergedan
ken. Aber der Gegenstand ihres 
Hasses ist stets der gleiche: die 
friedliebenden Völker. „Ideolo
gie" hat damit nichts zu tun. 
Worauf es ihnen ankommt ist, die 
Entspannung zu torpedieren, das 
Wettrüsten zu verewigen und 
echte friedliche Koexistenz un
möglich au machen.

Gerade das braucht Peking. 
An diesem Beispiel ist das wahre 
Wesen der chlneslscheu Groß
machtpolitik deutlich zu erken
nen. Maos Erben lassen sich auf 
ein Komplott mit besonders ag
gressiven und für den Frieden 
gefährlichen Kräften des Impe
rialismus ein, auf ein Komplott, 
das sich gegen den Weltsozialls- 
mus und alle demokratischen 
Kräfte der Welt richtet. Pekings 
verbrecherische Vorhaben kön
nen für Völker tragische Folgen 
haben.

Emst GENRI (APN)

WASHINGTON. Die Vereinigten 
Staaten haben den siebenten Kern
waffentest in diesem Jahr durchge
führt. Wie das Energieministerium 
der USA mitteilt, wurde im Bundes
staat Nevada ein Kernsprengsatz 
mit einer Ladung von etwa 20 Kilo
tonnen unterirdisch gezündet.

BEIRUT. Die Regierung Libanons 
hat sich im UNO-Sicherheitsrat über 
den barbarischen Luftangriff Israels 
vom 10. Juli auf eine Reihe von 
südlibanesischen Ortschaften be
schwert, meldet Radio Beirut. Bei 
diesem Piratenakt seien drei Perso
nen getötet und 15 weitere verletz! 
worden.

HAVANNA. Ein Flugzeug der 
amerikanischen Fluggesellschaft 
„Eastern Airlines" landete am vori
gen Freitag im internationalen Flug
hafen „Jose Marti" in Kuba. Seine 
Besatzung wurde zur Landung von 
zwei Exilkubanern aus den USA 
gezwungen, teilt die kubanische 
„Granma" mit. Die kubanische Re
gierung hat der Zeitung zufolge 
alles getan, damit die Maschine mit 
den Fluggästen umgehend in die 
USA zurückkehrte. Die Entführer 
wurden festgenommen und den Ge
richtsorganen überstellt.

Grobe Einmischung
Als eine „grobe Einmischung 

in die inneren Angelegenheiten 
Kampucheas" hat SPK die In 
New York geplante sogenannte 
Internationale Kampuchea-Konfe
renz bezeichnet. Die kampuchea- 
ntlschc Nachrlch tenagentur 
schreibt, diese von den USA und 
China inspirierte Konferenz wer
de unvermeidlich zu einer Ver
schärfung der Spannungen In 
Südostasien führen und die Völ
ker dieser Region in ihrer Sicher
heit beeinträchtigen.

A
Es gibt keine „Kampuchea- 

Frage",.und daher kann auch von 
Bemühungen um eine „politische 
Lösung" für dieses Land keine 
Rede sein. Diese Auffassung ver
tritt die Hanoier „Nhan Dan". 
Sie schreibt, die „Internationale 
Kampuchea-K o n f e r e n z" sei 
rechtswidrig, well sie auf eine 
Einmischung in die inneren An
gelegenheiten des kampucheani- 
sehen Volkes hlnzlclc. Ihre Ein
berufung stehe In Widerspruch 
zu den Prinzipien und zur Char
ta der Vereinten Nationen.

zahlt
Der neue Haushalt der ameri

kanischen Regierung von etwa 
700 Milliarden Dollar, das neue 
Wirtschaftsprogramm widerspie
geln gilt zynischer und erbar
mungsloser Offenheit die kl as
sen bedingte Vorliebe ihrer Au
toren. Der Haushalt und das ge
samte Programm verteidigen 
nicht nur die Vorrechte der 
Reichen. Sie wurden erarbeitet 
und werden verwirklicht um der 
Interessen der Superreichen wil
len. Die Regierung steckt sich 
das Ziel — die Gewinne der Kor
porationen sollen bis 1985 auf 
das Zweieinhalbfache anwachsen. 
Für die Erreichung des Vorge
merkten gibt es einen soliden 
Vorlauf — innerhalb des letzten 
Jahrzehnts haben sich die Ge
winne der amerikanischen Mono
pole unter Berücksichtigung des 
Preisanstiegs mehr als verdop
pelt. Erwähnt sei auch eine an
dere Tatsache — lm letzten Jahr
fünft betrug die Lohnsenkung 
der amerikanischen Werktätigen 
jährlich fünf Prozent. Nach Ih
ren Einnahmen pro Kopf der Be
völkerung bleiben die USA hin
ter der Schweiz, Dänemark, der 
BRD, Schweden. Luxemburg, 
Norwegen, Belgien und Island 
zurück.

Opfer des Haushalts werden 
mindestens 50 Millionen Ameri
kaner — der am allerwenigsten 
bemittelten, bejahrten Vertreter 
von nationalen Minderheiten. 
Doch jetzt schon geraten in den 
USA auch diejenigen in Panik, 
die man „mittlere Klasse" zu 
nennen pflegt. Das Programm 
und der Haushalt der Republika
ner beeinträchtigen die Interes
sen der Industrie- und Bauarbei
ter. der Angestellten mittlerer 
Ebene, der Beamten und Konto
risten sowie der Collegelehrer. 
Gerade diese Menschen sagen, 
sic haben Furcht vor der Per
spektive, die „neue Klasse der 
Mittellosen" von Amerika zu bil
den. Dabei macht Ihr Jahresein*’ 
kommen 10, 30 sogar bis 50 tau
send Dollar. Das sind 60 Pro
zent der amerikanischen Famili
en. Reagans Regierung hat die 
höchstkonzentrierteste und weit
gehendste Offensive des Großka
pitals auf die Lebensinteressen 
des amerikanischen Volkes in 
dessen ganzen Geschichte entfal
tet. Im Ergebnis werden bis 1986 
laut seinem Programm nur 16 
Prozent der Einnahmen in den 
Bundeshaushalt auf Korporatio
nen und Privatpersonen mit ei
nem Einkommen von über 50 000 
Dollar ontfallen, und 8-i Prozent 
auf die Werktätigen.

Wie der Haushalt so auch das 
neue Wirtschaftsprogramm der 
Regierung bedeuten lm Grunde 
genommen eine In der Geschich
te der amerikanischer Wirt
schaft noch nie gesehene Etappe 
der Militarisierung und des Wett
rüstens. Die Lehren des Krieges 
in Vietnam, der zu einem mächti
gen Stimulator der Inflatlons- 
Ërozessc wurde, sind über den 

laufen geworfen. In Amerika

erinnert man sich an Vietnam 
nicht nur mit Bitternis So man
che erinnern sich an diese 
schändliche Seite in der amerika
nischen Geschichte mit Entzük- 
ken: für die Korporationen, die 
Pentagon beliefern, war das Viet
nam-Abenteuer eine „Goldgru
be". Die Pläne der amerikani
schen Regierung — die Geldzu- 
. Weisungen für Pentagon in 
fünf Jahren auf anderthalb Blllio- J 
nein zu bringen — versprechen 
dem USA-MlKtär-Business neue 
„goldene Jahre".

Die Verwirklichung des neuen 
Wirtschal ts program ms beabsich
tigt man durch schamloseste Spe
kulation mit der weitestgehend | 
entfachten Furcht vor der „so
wjetischen Milli ärgefahr". Man 
überzeugt die Amerikaner von 
der lebenswichtigen Notwendig
keit, eLne absolute militärische 
Überlegenheit über d/e UdSSR 
zu erlangen. Gerade deshalb wer
den wie der Haushalt so auch das 
neue Wirtschaftsprogramm in 
ihrem Wesen zur Durchführung 
der Politik des Antikommunis
mus und Antisowjetismus ge
nutzt werden. Das Haupt oer 
USA-Administration erklä r t e 
neulich während seiner Anspra
che an der Universität von Not- 
re-Dame, daß „der Westen den 
Kommunismus überlebe... Wir 
werden ihn als ein bedauerliches 
und’ unnatürliches Kapitel in der 
Geschichte der Menschheit ab 
buchen... Wir werden uns nicht 
mal die Mühe geben, mit Be
schuldigungen an seine Adresse 
auf zutreten."

Die Etatpostcn des neuen 
Haushalts Washingtons bestim
men, wie auch das gesamte So
zial- und Wirtschaftsprogramm 
oer Republikaner, den wahren 
Wert der hochmütigen Rethorik 
des USA*-Präsldehten. Zum Lohn 
iür die Politik des militanten 
Antlkommunismus . und Antiso
wjetismus werden die Opfer und 
Entbehrungen, zu denen man die 
Amerikaner In den künftigen Jah
ren verdammt. Denn, wie es zu 
sehen Ist, Washington will den 
„Kommunismus abbuchen" doch 
wohl durch die Realisierung der 
militärischen Positionen des neu
en Etats und die gründliche Ver
ringerung der Sozialaulwendun
gen auf etwa 50 Millionen Dol
lar. Die durch die Reduzierung 
von 83 Sozialprogrammen erhal
tenen Geldmittel werden für die 
Schaffung neuer Langstrecken
bomber, Superflugzcugtr ä g e r, 
Raketen sowie für dl-: Nutzung 
des Weltraumes in militärischen 
Zwecken ausgenutzt werden.

Die WlrtsohaftspoEtik der ame
rikanischen Administration bil
det also die materielle Grundlage 
für das Anhelzen der Spannung, 
für die Verstärkung der militäri
schen Konfrontation. Der milita
ristische und zugleich äußerst an
tisoziale, völkerfeindliche Inhalt 
dieser Politik ist eine wirkliche 
Gefahr für die Sicherheit des 
amerikanischen Volkes selbst so- 
wèc für andere Völker der Welt.

Jewgeni MAKAROW
Auf Initiative des finnischen Komitees für Solidarität mit lateinamerika

nischen Staaten sowie des salvadorianischen Komitees der Organisation 
„Friedensanhänger Finnlands" fand in Helsinki eine Massenkundgebung zur 
Unterstützung des heroischen Kampfes des salvadorianischen Volkes für ih
re Freiheit statt. Solche Kundgebungen und Meetings werden in vielen 
Städten und großen Siedlungen Finnlands abgehallen.

Im Bild: Kundgebung in Helsinki. Auf dem Plakat steht- „Die Mitlol des 
Hilfsfonds für Salvador sind an die Rechnung Nr. 29018-2 zu überweisen." 

Foto: TASS
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der

Freundschaft
Tüchtiger 
Mechanisator

Schon in'der Schule zeigte An
dreas Engemann Interesse für Land
maschinen. Nach Beendigung der 
10. Klasse erhielt er zug'eich mit 
dem Zeugnis eine Bescheinigung, 
in dem es hieß, daß Ancreas Enge
mann Traktorist Maschini;’ ist. So 
begann seine Arbcitsfrtigkeit im 
Kalinin-Kolchos, Rayon Kellerow- 
ka. Nach dem Armeedienst ver
traute man ihm einen mächtigen 
K 700A an, mit dem Andreas das 
Tagessoll ständig mit 170—180 Pro
zent erfüllt.

Im Kollektiv wird Andreas Enge
mann hoch geschätzt. Für seine 
trefflichen ArbeHserfolge und ak
tive gesellschaftliche Tätigkeit 
schenkten die Kollegen ihm ihr 
Vertrauen und wählten ihn zum De
putierten des Dorfsowjefs der 
Volksdeputi^rfen von Makaschew- 
ka.

Iwar GALEZ 
Gebiet Kokfschefaw

Bildung erworben
Im Kolchos „Trudowik" setzen 

viele Werktätigen der Landwirt
schaft ihr Studium an Hoch- und 
Fachschulen fort. Ich möchte da 
einige Menschen erwähnen, die oh
ne 'Unterbrechung der Arbeit und 
trotz ihres fortgeschrittenen Alters 
Bildung erwerben. Das sind zum Bei
spiel der Leiter der Abteilung Nr. 2 
Konstantin Sauerwein, de- in die
sem Jahr das Diplom eines Techni-, 
kers verteidigt, der Kolchosbauer 
Beken Usakbajew, der vor dem 
Staatsexamen steht und Zootech
niker sein wird; die Melkerin Sha- 
na Beisscnbijewa und andere. Auf 
solche Weise werden die Fachkräf
te im Kolchos verstärkt und ver
vollkommnet.

Heinrich ENNS

Gebiet Dshambul

Gemüsebetrieb 
des Gebiets
nonnt man im Rayon Jermak den 
Gagarin-Sowchos, der am Kanal lr- 
tysch—Karaganda liegt. Die Ge
müsebauer dieses Agrarbetriebs ha- 
L«*n das Ablieferungssoll des 10. 
Planjahrfünfts mit 112 Prozent er
füllt. Der Sowchos ist unter den art
verwandten Betrieben im Gebiet 
der größte. Gegenwärtig ist man 
hier mit der Pflege der Saaten be
schäftigt.

Die Aussaatfläche für Gemüse, 
Kartoffeln und Wassermelonen wur
de vergrößert. Die Staateinwohner 
sollen in diesem Sommer 63 000 De
zitonnen Gemüse bekommen. Hier 
werden Zwiebeln, Gurken, Toma
ten, Kohl, Sellerie, Petersilie und 
Sauerampfer gezüchtet. Die Erzeug
nisse kommen in die Spezialge
schäfte von Pawlodar, Ekibastus und 
Jermak.

Alexander HORN

Gebiet Pawlodar

Edle Menschen
Über die Bedeutung des Spen

derbluts für den Gesundheitsschutz 
der Werktätigen sind wohl die mei
sten Menschen unterrichtet. Doch 
gehört auch etwas Willenskraft und 
Courage dazu, sich für die Blutab
gabe zu entschließen. Darum spielt 
die zielstrebige und fachkundige 
Aufklärungs- und Werbearbeit der 
Mediziner eine große Rolle. Die 
Leiterin der Sanitätsstelle im Bahn
betriebswerk Pelropawlowsk Raissa 
Maslowa arbeitet auf diesem Gebiet 
mit Erfolg. Ober 25 Liter Spender
blut wurde im ersten Halbjahr dem 
Krankenhaus der Eisenbahner un
entgeltlich übergeben.

Unlängst fand im Bahnbetriebs
werk der hier traditionelle „Tag 
des Blutspenders” statt. Unter ande
ren spendeten auch der Lokführer 
Lutschko und der Schlosser Saifejew 
wieder Blut, die schon seit vielen 
Jahren diese edle Tat vollbringen. 
In der Arbeit zur Erweiterung des 
Blutspenderwesens worden die 
Mediziner vom Gewerkschaftskomi
tee des Betriebs tatkräftig unter
stützt.

Michail SCHESTOPALOW

Gebiet Nordkasachstan

Vorrangige Aufgaben
Die Tschlmkenter Geb'.ctsver- 

waitung Dlenstle'.stungswesen hat 
aus der Sicht der Beschlüsse des 
XV. Parteitags der KP Kasach-

tet für die weitere Entwicklung 
des D'.ensttelstungswesens. für 
seine technische Neuausrüstung, 
für die Annäherung des Bedle- 
nungsnlvcaus der städtischen 
und ländlichen Bevölkerung. 
Große Aufmcrksamkcl. wird da
bei der Bedlenungskullur und 
der Herstellungsqualltät ge
schenkt.

Diese Maßnahmen stützen sich 
auf eine feste Grundlage, denn 
In den letzten zehn Jahren hat 
sich aus den kleinen vereinzel
ten Werkstätten und Betrieben 
ein hochmechanisierter Wirt
schaftsbereich entwickelt. Heute 
funktionieren Im Gebiet 1 817 
Dlenstlelstungsstellen, darunter 
fünf spezialisierte Betriebe und 
Vereinigungen, 89 Dlcnsttel- 
stungshäuscr (DLH), 167 Kom- 
plcxannahmeslellen (KASt). In 
jedem Rayonzentrum gibt es ein 
einheitliches Dienstleistungskom
binat (DLK) In den Zcntralsled- 
lungen — Häuser für Dienste 
oder komplexe Annahmestellen. 
Im 10. Planjahrfünft wurden Neu
bauten für 5 1 13 000 Rubel In 
Anspruch genommen. In der Ge
bietsstadt wurden das modern 
ausgestatlete DLH „Alsiu”, das 
DLK „Korkern”, ein Komplex 
vc<n DlcnstlcIstungssrJons, der 
Frisiersalon „Wolschebnlza”, in 
Kentau — eine Fabrijc für che
mische Kleidungsreinigung und

eine Wäscherei, im Dorf Lenin- 
skoje — ein DLK, Im Sowchos 
„Lenin Sholy” und |m Kirow- 
Sowchos - - Dlenstlelstungshäu- 
scr gebairf. Das erweiterte Netz 
von Betrieben gestattete es, der 
Bevölkerung lm vergangenen 
PlanJahrfÜnfl 600 Dicnstartcn 
für 99 0 19 000 Rubel zu erwei
sen — für 739 000 Rubel über 
den Plan hinaus.

Die Sorge um die Verbesse
rung der Bedienung der ländli
chen Bevölkerung gilt bei uns 
als vorrangige Aufgabe. In den 
letzten Jahren wurden Schritte 
zur Gründung eines verzweigten 
Netzes von Dienstleistungsbetrie
ben auf dem Lande unternom
men. Der Landbevölkerung des 
Gebiets werden gute Dienste in 
732 Ateliers. Werkstätten, Fri
sierstuben und Fotoateliers, 141 
Komplexannahmestellcr. und 74 
Dlenstlolstungshäusern erwiesen.

Die Hauptrichtung in der Ent
wicklung des Dlenstlelstungswe- 
sens ist die komplexe Bedienung, 
die. maximale Befriedigung des 
Bedarfs der Bevölkerung an gu
ten Diensten. Dazu tragen auch 
.die 250 Wander Werkstätten bei, 
die die TlcrzÜchter auf den ent
legenen Weiden bedienen.

In den Kompicxannahmcslol- 
lcn kennen die Sowchosarbeller 
und Kolchosbauern Bestellun
gen für einen beliebigen Dienst 
machen, der dann Am RDLK er
füllt wird.

Während der Feldarbeiten 
und in der Wtnterur.gsperlode 
fahren Agitationszüge zu den 
Werktätigen aufs Land. In ilhrer

Zusammensetzung gib*, es Friseu
re, Zuschneider und Fotografen. 
Irn 10. Planjahrfünft wurden der 
ländlichen Bevölkerung Dienste 
für 44 005 000 Rubel erwiesen.

Die Kooperierung zwischen 
den spezialisierten Betrieben und 
Gebletsveretnlgungon mit den 
Stadt- und Rayondlenstlclstungs- 
komblnaten hat das Ziel, die Er
zeugnisse auf modernem Niveau 
zu fertigen und dem Landbewoh
ner die Dienste, die früher nur 
den Städtern zugänglich waren, 
näher zu bringen, solche wie 
Herstellung von Maßschuhen und 
Me la 11er Zeugnissen, H erstel 1 un g 
und Ausbesserung von Wirkwa
ren u. a. Dank den getroffenen 
Maßnahmen hat sich das Dlenst- 
loistungswesen im Dorf In über
durchschnittlichem Tempo ent
wickelt. In den Rayon« Dshetys- 
sal, Pachtaaralskl, Turkestan, 
Tschardara hat es das städtische 
Niveau orreicht. In den Rayons 
Saryagatsch und TJulkubas über
trifft der Umfang der guten Dien
ste pro Kopf der Bevölkerung 
die städtische Kennziffer.

Die Erfolge wurden dank der 
Aktivistenarbeit der führenden 
Kollektive und Ihrer Neuerer 
erzielt. Zu den Wettbewerbssie
gern gehören die Kollektive der 
Schuhprodiuktiönsver e i n-Lg u n g 
„Sarja”, der spezialisierten Fa
brik für Herstellung und Ausbes
serung von Wirkwaren In 
Tschimkent. des Stadtdlejistlei- 
sbangskomblnats von Kentau, 
des RDLK von Turkestan. der 
Kelessker und Dshetyssaler 
RDLK u. a.

Im sozialistischen Wettbewerb 
führen die Näherin Jelena Get- 
man aus dem RDLK von TJulku
bas, die Näherinnen Anna Thie
ßen und Anna Penner aus dem 
RDLK von Dshctyssai, die Nähe
rin Frieda Kraus aus dem 
SIDLK von Kentau, die Ihren 
I1 ünfjahrplan in 4 Jahren bewäl
tigt haben. Die Tischler Wladi
mir Schulz und Peter Root aus 
der TschLmkenter Fabrik für 
Herstellung und Renovierung 
von Möbeln, der Friseur Nlgma- 
tulla Kekshajew aus dem Tschlm- 
kenl'er StDLK, der Fotograf Tur- 
machan Achmatchanow aus dem 
Lengcrer RDLK erfreuen sich 
der Achtung ihrer Kunden.

Die Betriebskollektive der Ge- 
bletsverwaltung Dienstleistungs
wesen haben das erste Viertel
jahr 1981 mit Planüberbietung 
abgeschlossen. Der Bevölkerung 
des Gebiets sind Dienste für eine 
Summe von 5 717 000 Rubel er
wiesen worden — für 47 000 
Rubel über den Plan hinaus.

Die Mitarbeiter der Dienstlei
stungssphäre spüren die Verant
wortung und legen große Mühe 
an den Tag, um die Auflagen 
des elftem Planjahrfünfts vorfri
stig zu erfüllen, den Umfang 
der guten Dienste auf das An
derthalbfache zu vergrößern und 
die Qualität der Dienstleistungen 
zu verbessern. In beschleunigtem 
Tempo werden sich die Dienst
leistungsarten entwickeln, deren 
Bedarf bisher nicht voll gedeckt 
werden konnte. Zu diesen gehö
ren die Reparatur von elektri
schen Haushaltsgeräten, die Re
novierung von Möbeln und Woh
nungen.

In den für das elfte Planjahr
fünft vorgesehenen Maßnahmen 
wurde der Qualität der Erzeug
nisse und der Bedienungskultur 
große Beachtung beigemessen.

Das Komplexsystem der Quali
tätssteuerung wird bei der Lö
sung dieses Problems eine wich
tige Rolle spielen. Auch die Ar
beit um die Vervollkommnung 
der Verwaltungsstruktur und der 
zwischenbetrieblichen Kooperati
on wird fortgesetzt werden. Die 
Gründung der Komplcxannahme- 
stellen In allen Sowchosen und 
Kolchosen wird schon Ende die
ses Jahres abgeschlossen sein. Es 
sollen noch mehr spezialisierte 
und Leitbetriebe für Herstellung 
und Renovierung von Möbeln 
gegründet, Ausleihstellen, Foto
ateliers gebaut werden.

Bel der breiten Entwicklung 
der Kooperation und der Grün
dung spezialisierter Betriebe und 
Vereinigungen entstand die Not
wendigkeit der Umgestaltung 
der RDLKs in Rayonproduktlons- 
verwaltungen. Das bedeutet, daß 
Fragen der Produktion, der ma
teriell-technischen Versorgung, 
der Verbesserung der Qualität 
der guten Dienste unzi die Erwei
terung von Dienstleistungsarten 
von den spezialisierten Gebiets
vereinigungen gelöst werden. 
Die Rayon produktlonsverwaltun- 
gen übernehmen die komplexe 
Entwicklung des Dienstleistungs
wesens, die Kontrolle über die 
Planerfüllung und über die Aus
führungstermine.

Das wären kurz die Pläne der 
Mitarbeiter des Dienstleistungs
wesens für das elfte Planjahr
fünft. Dank der hingebungsvol
len Arbeit des zehntausendköp
figen Kollektivs werden sie in 
die Tat umgesetzt werden.

Wenjamln KONSTANTINOW, 
Leiter der Tschlmkenter Ge
bietsverwaltung Dienstlel- 
stungswesen

Neue Filme

Die Eintagsfliege
|

Der sowjetdeutschen 
Literatur gewidmet

Im Dorf Tobollno, Rayon Sa- 
ry-Agatsch, werden regelmäßig 
Abende für die Einwohner ver
anstaltet. In diesem Jahr gab es 
schon mehrere Abende, die gro
ßen Anklang fanden.

Sehr interessant verlief die 
Veranstaltung über die sowjet
deutsche Literatur, die mit dem 
Chorlled ,.Mensch, freue dich” 
eröffnet wurde. Am Dirigenten
pult stand Nikolaus Triller, der 
dieses und andere Lieder kom
ponierte, welche dieser Chor 
singt;

Das'sind „Das Fischerlied” 
nach den Worten von Olga Ri- 
schawy. „Verspäteter Ruf (Ed
mund Günther), „Spielt, Musi
kanten” (Victor Klein) und an
dere. Triller wohnt in Taschkent 
und unterhält enge schöpferische 
Kontakte zu den Dorflaienkünst
lern.

Den Versammelten wurde die 
Literatur- und Musikkomposition 
„Zweig eines großen Baumes ' 
über den Werdegang der sowjet
deutschen Literatur geboten, vor

bereitet unter der Leitung der 
Deutschlehrerin Emilia Humann.

Elma Reider, Katja Belger 
und Lydia Gradwohl rezitierten 
Gedichte von Johannes Schaufler, 
Nelly Wacker, Reinhold Leis. Do
minik Hpllmann und anderer so
wjetdeutscher Dichter.

Anschließend konnten sich die 
Dorfeinwohner mit einer großen 
Ausstellung der Werke sowjeti
scher Schriftsteller aus den Verla
gen „Kasachstan”, „Progreß” 
und anderen bekannt machen. 
Mit Interesse sahen sie sich die 
Fotoreportage über die Eröffnung 
des Deutschen Theaters in Te
mirtau, Gebiet Karaganda, an.

Solche Abende bereiten den 
Dorfeinwohnern stets große Freu
de, sie erweitern ihren Gesichts
kreis, tragen zur sinnvollen Fre.- 
zcitgestaltung bei.

Jakob FISCHER, 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der „Freundschaft”

Gebiet Tschimkent

GEBIET LENINGRAD. Sehr beliebt
ist die Pension „Dünen”, die in 
einer malerischen Kieternheide am 
Ufer des Finnischen Meerbusens 
liegt. In den sechs Gebäuden aus 
weißem Stein erholen sich alljähr
lich nahezu 20 000 Werktätigen. 
Ihnen stehen komfortable Zimmer 
für zwei Personen, ein gut 
eingerichteter Badestrand,
eine Sportherberge, ein Filmtheater 
und ein Tanzplatz zur Verfügung. 
Die Feriengäste unternehmen Rund
fahrten mit dem Bus sowie Ausflüge 
und machen sich mi» den Sehens
würdigkeiten Leningrads und seiner 
Vororte bekannt.

Unsere Bilder: Am Ufer des
Finnischen Meerbusens. Die Ferien
gäste der Pension „Dünen" aus Mos
kau, Leningrad, aus dem Gebiet 
Wologda und aus Karelien.

Foto: TASS

Unversiegbarer
Schaffenselan

Die Straße war mit neugieri
gen Menschen umsäumt, als der 
erste Traktor durch unser Dorf 
fuhr. Ein Halbwüchsiger trabte 
neben der rattenden Maschine 
einher und fragte den Trakto
risten, womit das Stahlroß ge
füttert werde. Das war mein Mit
schüler Jakob Emst. Man konn
te den Jungen später oft in der 
Reparaturwerkstatt sehen, wo 
die Landmaschinen instandgesetzt 
und aufbewahrt wurden.

Schüler und Lehrer waren an
genehm überrascht, als Jakob ei
nes Tages eLn Modell des Trak
tors „Karlik” in die Schule brach
te. Das hatte er selbst gemacht. 
Seine Leidenschaft für Maschi
nen war gut bekannt, daher wun
derte man sich, als Jakob Emst 
nach Beendigung der Bauern- 
jügendschule das pädagogische 
Technikum bezog.

Damals trennten sich unsere 
Wege. Erst nach beinahe 50 Jah
ren trafen wir uns wieder. Es 
war ein Zufall. Ich besuchte die 
Leistungsschau der Volkswirt
schaft der Kasachischen SSR. 
Dort sah Ich das funktionierende 
Modell des Traktors DT 75 mit 
einem Anhänger, angefertigt von 
den Schülern der Kustanaler 
Technischen Berufsschule Nr. 170 
unter Leitung des Schlossermei
sters Jakob Ernst. Diese Arbeit 
wurde mit einer Ehrenurkunde 
gewürdigt.

.... Also hast du dich doch der 
Technik verschrieben?”

Jakob lächelt. Es is* ihm an
genehm, über dieses Thema zu 
sprechen. Ich erfahre, daß er 
schon In den Jahren der Kollek
tivierung an der Wolga einen 
Mechanisatoreniehrgang beende
te, und Traktorist wurce. Im Mi
litärdienst steuerte er einen Pan
zer.

In den Kriegsjahren machte 
Jakob Ernst am Bau einer Ei
senbahnbrücke über die Sewcr- 
naja Dwina mit. Später war er 
Fahrer Am Altaigebirge, und 
1954 ging er ins Neuland. Da 
Ste er in verschiedenen Ge- 

en Kasachstans die. Urstep
pe und gehörte ständig zu den 
Spitzenreitern. Er wurde für 
seine Leistungen mit einer Me
daille und mit Ehrenurkunden 
gewürdigt.

Seinem Hobby — dem Basteln 
und Modellbau — konnte er sich 
als Lehrer für Maschinenkunde 
an der Mechanisatorenschule mit 
besonderem Erfolg widmen. Er 
war schon immer ein findiger 
Kopf, und nun half er den Jun
gen Technikern und unterstützte 
Ihre Schaffenslust auf jede Wel
se. Selbst als er 1974 in Rente 
ging, konnte Ernst diese Beschäf
tigung nicht aufgeben. Der Zir
kel für junge Techniker hat es 
Ihm angetan. Was er aa mit sei
nen Zöglingen leistet, verdient 
wirklich Bewunderung.

Sie hatten sich ' schon vor 
Jahren das Zjel gesteckt, die

Traktoren- und Kombinetypen, 
die in unserem Land gebaut wer
den, in 15 Größe nachzubilden. 
Das sind 20 funktionierende Mo
delle. Keine Kleinigkeit! Zumal 
die Jungen alle Maschinenbau
gruppen in der Sohulwerkstatt 
sedbst herstellen.

Jakob Ernst steht mit vielen 
Ingenieuren, Meistern des Ma
schinenbaus und anderen Spezia
listen in regem Briefwechsel, 
liest viel technische Fachlitera
tur. Große Hilfe erweist Ihm auch 
sein Sohn Hermann, Major dor 
Miliz In Tschimkent. der sich 
ebenfalls für den Maschinenbau 
interessiert.

Wenn In der Siedlung Ordsho- 
nikldse die meisten Menschen 
längst in süßer Ruhe schlum
mern, sitzt Jakob noch am 
Schreibtisch, blättert In Zeit
schriften und Nachschlagewerken 
oder zeichnet Sbine Entwürfe. 
Seine Mühe ble'.bt nicht unbe
lohnt. Einige seiner funktionie
renden Modelle sind in Alma- 
Ata, Barnaul und Moskau ausge
stellt worden. Das Jüngste Mo
dell der Kombine „Nlwa” hatte 
Ernst mit seinen Zöglingen zu 
Ehren des XXVI. Parteitags der 
KPdSU gebaut und lm Mal 1. J. 
zur Unionsleistungsschau der 

r Volkswirtschaft gebracht.
Ernst Ist ein lebensfroher 

Mensch und ungeachtet seiner 
Jahre von Jugendlichem Schaf
fenselfer beseelt. Für seine uner
müdliche Erziehungsarbeit unter 
der Jugend wurde Ihm der Ehren 
titel „Bester der berufstechni
schen Ausbildung der UdSSR” 
verliehen.

Woldemar HERDT.
Schriftsteller

Kustanai—Allalreglon

In dem letzten Jaihren wenden 
sich die Filmschaffenden Kasach
stans .immer mehr dem Alltag der 
Republik zu. schildern die grund
legenden Wandlungen, die sich 
Lm kasachischen Aul vollzogen 
haben. Man erinnere sich nur an 
solche Filme wie „Mein Junge”, 
„Der Engel in der • Baskenmüt
ze” und einige andere, die mit 
Erfolg über die UnionsJelnwand 
liefen.

Die neue Arbeit des jungen 
Regisseurs Amangeldy Tashba- 
jew, der mit seinem interessan
ten, wichtige moralische Proble
me behandelnden Film „Das 
Brot” zum erstenrtial vor die 
Öffentlichkeit trat, ist dem Dorf
leben in der Kasachstaner Step
pe gewidmet. Die Helden des 
Streifens „Zeit der glühenden 
Hitze” (Studio Kasachf.'lm) leben 
in ihrem Aul, gehen mit mehr 
oder weniger Erfolg ihrer tägli
chen Arbeit nach. Das Leben 
geht seinen gewohnten Trott, 
bis...

Mitte Sommer kommt in die 
Abteilung des Sowchos „Talap- 
ty" ein neuer Mechaniker. Shi- 
ger, so heißt dieser junge Fach
mann, geht mit Elfer an die 
Erfüllung seiner Pflichten. Er 
scheut weder Anstrengung noch 
Zeit, um Ordnung in die ziemlich 
verwahrloste Alaschinenstation 
zu bringen. Shiger besteht dar
auf, daß die Sowchosleitung 
Werkhallen für die Renovie
rungsarbeiten errichten läßt, daß 
die landwirtschaftlichen Maschi
nen nicht unter freiem Himmel 
über Winter bleiben und auf vie
les andere.

Die Dorfeinwohner verhalten 
sich zum neuen Mechaniker ziem
lich skeptisch: Die kommen ins 
Dorf, leisten hier ihre Pflicht ab, 
stellen alles auf den Kopf, stö
ren den gewohnten Lebensfluß 
und dann, wenn es ernst wird, 
verduften sie auf Nimmerwieder
sehen. Man war hier schon an 
diese „Eintagsfliegen” gewohnt, 
und wollte nur abwarten. Selbst 
das Außere — die abgescheuer
ten Jeans und der geckenhafte 
Cowboy-Hut des neuen Me
chanikers stieß viele Sowchosar- 
belter ab.

Kurzum, die Fabel dieses Fil
mes ließe sich auf das alte rus
sische Sprichwort reduzieren, 
nach dem man über einen Men

schen nicht nach seiner Klei
dung, sondern nach seinen Taten 
urteilten müsse. Aber die Film
schöpfer lassen den Helden stich 
In die bildschöne Alima, die 
Schwester der Brüder Suleime- 
now verlieben, denen er mit sei
nen strengen Forderungen und 
Neuelnführungen am meisten 
zugesetzt hat. Das bringt etwas 
Spannung in den Streifen.

Der Film läuft mit eihem Hap- 
py-End aus. Sh’.ger setzt seinen 
Willen durch, obzwar die Brü
der ihn aiuch tüchtig ins Gebet 
nehmen. Aber dem jungen Me
chaniker kommt der Vater der ei
fersüchtigen Brüder zu Hilfe. 
Seine Tochter Alima hat ihm 
die Augen auf die Tugenden 
Ihres Geliebten geöffnet.

Als der Winter kam, verstan
den die Dorfeinwohner, daß Shi
ger hier bleibt, daß seine stren
gen Forderungen gerecht waren. 
Allmählich kriegen sie ihren 
Mechaniker lieb.

Die Dreharbeiten wurden in 
einem der Aule des Gebiets 
Alma-Ata verwirklicht. Sie ge
währen dem interessierten Zu
schauer einen wahrheitsgetreuen 
Einblick in das heutige Leben 
ejnes kasachischen Auis mit sei
nen Sitten und Bräuchen, mit sei
nem Alltag und seinen Einwoh
nern.

Der Regisseur Tashbajew be
setzte die Rollen in seinem neu
en Streifen mit bekannten und 
debütierenden Schauspielern. Den 
jungen Schauspielern half am 
Drehort die Meisterschaft und 
Erfahrung solches bekannten 
Meisters wie Nurmachan Chan- 
turln, Volkskünstler der Ka
sachischen SSR.

Der Streifen „Zelt der glü
henden Hitze” Ist die zweite Ar
beit des jungen Regisseurs, Ab
solventen der Moskauer Film
hochschule Amangeldy Tashba
jew. Sie. zeugt von seiner ständi
gen Suche nach „seinem” The
ma. Vor Ihm sowie vor vielen 
jungen Regisseuren des Studios 
„Kasachfilm” steht in erster 
Reihe das Problem der mora
lischen, staatsbürgerlichen Ent
wicklung der Persönlichkeit. Die 
Zuschauer erwarten van ihm neue 
Werke, die die nationale Film
kunst Kasachstans würdig wl- 
oerspiegeln werden.

Alanfred HELM

Unsere Anschrift:
Ka3axcKafl CCP, 473027 r. llejiHHorpau, 
ZlOM COBCTOB, 7-W 3Ta>K, «pOHHJILBa(J)T»

Ein junges Paar betritt etwas 
schüchtern das Standesamt. Nach
dem sie ihre Gesuche geschrie
ben haben, nennt Anastassija 
Kamtschatskaja den Tag des 
Hochzoltsfestes und überreicht 
dem Paar eine Einladung In den 
Klub der Jungvermähllen.

Dieser Klub ist der Jüngste lm 
Lendn-Kulturpalast von Koktsche- 
taw. Er wurde auf Initiative der 
älteren Mitarbeiterinnen des 
Standesamtes ins Leber, gerufen, 
denn diese erfahrenen Frauen 
hielten es für notwendig, die Jun
gen Leute vor den Fehlern zu 
hüten, die seinerzeit von vielen 
Jungvermählten begangen wor
den sind. Was beabsichtigen wir 
hier zu erreichen? Vor allem 
möchten wir die Jungvermählten 
sozusagen theoretisch auf ihr 
weiteres Zusammenleben vorbe- 
rcjlten, und zwar in einer unge
zwungenen Atmosphäre. Einmal 
Lm Monat am Scnnabend-
nachmlttag laden wir al
le Paare, deren Eheschlie
ßung am gleichen Datum . statl- 
flndet,'zu einem Gespräch am 
runden Tisch ein.

In einer Jungen Familie ent
stehen verschiedene Probleme,

angefangen von der ersten Aus 
staitung der Wohnung, der Haus
kleidung und bis zum Umgang 
mit dem Baby. Deshalb laden wir 
zu diesem Gespräch Fachleute 
aus allen möglichen Lebensbe
reichen ein — Arzte, Erzieher, 
Modelleure, Lehrer, Psychologen 
und andere.

Die Direktorin der Zentralen 
Bibliothek Irina Bojarskaja und 
die Leiterin des Bibliothekstech
nikums Tamara Rachlmberdljewa 
referieren zu Fragen der Ästhe
tik und Ethik. Der Hochschulleh
rer Valerl Kriwoschejew behan
delt psychologische Fragen, die 
in Eheleben eine sehr wichtige 
Rolle spielen. Maria Putinzewa, 
Verdiente Lehrerin der Kasa
chischen SSR, Arbeitsveteranin 
und ständige Aktivistin unseres 
Klubrats, weiß Immer viel über 
das gegenseitige Vertrauen in 
der Liebe und lm gemeinsamen 
Leben zu erzählen. Ihre Vorträ
ge gefallen allen Besuchern un
seres Klubs durch Ihre Konkret
hell. Die Ratschläge des Frauen
arztes Nina Bogaiyrjcwa und 
des Kinderarztes Jewdokla Wo- 
rowskaja werden auch sehr in
teressiert entgegengenommen,

vor allem von den künftigen 
Müttern.

Wir haben auch schon zu un
seren Klubsitzungen Eheleute 
elngedaden, die vor Ihrer silber
nen und goldenen Hochzeit ste
hen. Es entstanden seh* Interes
sante Unterhaltungen zwischen 
den Jungen und alten Leuten. 
Sehr rührend sind stets die' Geleit
worte, die die Älteren den Jun
gen auf Ihren Lebensweg gehen.

Da das Zusammenleben ver
schiedene . kleine und große 
Probleme mit sich bringt, ist es 
sehr .wichtig, sich rechtzeitig 
auf ihre gemeinsame Lösung vor
zubereiten. Deshalb kommen zu 
unseren Klubsitzungen Köche aus 
der Fachschule für Kochkunst, 
die Ausstellungen verschiedener 
Gerichte machen und den wer
denden Hausfrauen praktische 
Winke und Rezepte geben. Die 
Modelleure veranstalten Mode
schauen.

Es gibt In der Arbeit unseres 
Klubs noch viele ungelöste 
Probleme. Aber eins steht klar, 
unser Klub wird gern besucht, 
das Interesse dafür wächst und 
das verpflichtet uns, neue For
men zu suchen, um unsere Arbeit 
noch inhaltsreicher zu machen.

Ella BELUGINA.
Methodikerin des Lenln- 
Kulturpalastes

KORRESPONDENTENBÜROS
Karaganda, Tel. 54-07-67
Dshambul, Tel. 5-19-02 
Pelropawlowsk, Tel. 6-52-26

Interessante 
Bronzefunde

Sehr gut erhaltene Skulpturen 
sind an der Stelle eines uralten 
„Tempels der Feueranbeter” na
he von Alma-Ata gefunden wor
den. Die etwa 2 300 Jahre alten 
Bronzefiguren fügen sich zu ei
ner Jagaszene, die die Aufmerk
samkeit sowohl von Archäologen 
als auch von Zoologen auf sich 
gelenkt hat.

Zum ersten Mal fanden die 
Wissenschaftler ein Skulpturen
porträt von Vertretern sächsischer 
Stämme, die In der Mitte des 1. 
Jahrtausends vor unserer Zeit
rechnung im Süden des heutigen 
Kasachstans lebten. (TASS)

Am elften Juli ist in Alma-Ata ei
ner unserer ersten und fleißigsten 
ehrenamtlichen Korrespondenten 
David BUSCH im dreiundsiebzigslen 
Lebensjahr nach schweren Leiden 
verstorben.

Wir sprechen den trauernden Hin- | 
terbliebenen unser aufrichtiges Bei- | 
leid aus. L
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